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ſation der Strafvollſtreckung , Hoch⸗ und Landesverrath u. ſ . w.

nehme doch nicht an , daß das Centrum der Anſicht iſt , daß ihm Alles
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Der zweite Tag

des Enkſcheidungskampfes wider die Jlex Heinze hatte ein

weſentlich anderes Geſicht als der erſte . Mit der Geduld und der

Ruhe der Mehrheit war es aus und vorbei und das zeitigte die

erfreuliche Folge , daß ſich auch die Nationalliberalen

unter Führung von Baſſermannan der Obſtruktion

betheiligten . Auf der Tagesordnung ſtand die lex ur⸗

ſprünglich nicht an erſter Stelle . Herr Spahn vom Centrum

hatte aber die Bemerkung gemacht , daß die Linke nicht vollzählig

zur Stelle ſei und beantragte , die lex Heinze an erſter Stelle zu

verhandeln . Darauf antwortete Singer mit dem Antrage auf

namentliche Abſtimmung , und ſiehe da , Herr Spahn hatte recht

geſehen : der Antrag wurde nicht genügend unterſtützt . Nun

wurde der Antrag Spahn angenommen , gegen die Stimmen auch
der Nationalliberalen , und man begann , die geſtrige Berathung

fortzuſetzen . Als Ouverture gab es ein

Rededuell Singer⸗Balleſtrem .

Es waren Anträge eingelaufen über Zeugnißzwang , Organi⸗

Der Präſident erklärte , dieſe Anträge ſtänden nach ſeiner

Anſicht nicht in weſentlicher Berbindung mit der lex , indem ſie ſich

mit der Strafprozeßordnung beſchäftigten , während zur Be⸗

rathung die Abänderung des Strafgeſetzbuches ſtehe . Er könne

die Anträge nach der Geſchäftsordnung nicht zulaſſen . Dem

widerſprach Singer , indem er als wirkungsvolles Beiſpiel die

Arbeit des Centrums in der Budgetkommiſſton heranzog :
Wenn ich an die Vorgänge der allerletzten Tage erinnere , ſo wird

die Auffaſſung , ſoweit ſie von den Herren vom Cenkrum ge⸗

theilt wird , noch merkwürdiger . Die Budgetkommiſſion iſt beſchäftigt

mit der Flottenborlage . ( Sehr gut ! ) Die Herren vom Centrum ſind

es , die die Flottenvorlage in Verbindung gebracht haben mit dem

Reichsſtempelgeſetz und Zolltarif . ( Anhaltende Bewegung links . )

Wir haben dagegen keinen formellen Widerſpruch erhoben , aber ich

erlaubt iſt , während , wenn es andere Parteien khun , es berboten werden

muß . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . ) Wenn Sie es dem Reichs⸗

tage verweigern , in eine Vorlage der verbündeten Regierungen oder

in eine Kommiſſionsvorlage Beſtimmungen einzufügen , ſei es auch

aus andern Geſetzen , dann erſchweren Sie die Thätigkeit ganz außer⸗

ordentlich und Sie verhindern vor allen Dingen , daß Beſtimmungen ,

die allgemein als Mängel gefühlt werden , nicht abgeändert werden

können , aus Gründen , die nicht in der Sache liegen , ſondern in

der Form , und die — darüber ſeien wir uns doch ganz klar — heute

nur angewendet werden , weil es ſich darum handelt , eine Vorlage ,

deren Fertigſtellung das Centrum ſehnlichſt wünſcht , zu ermöglichen .

Der Angriff auf das Centrum machte den Präſidenten ſo

nervös , daß er ihn allſogleich auf ſeine Perſon bezog :

Präſident Graf Balleſtrem lerregt ) : Wenn es nicht zuläſſig

iſt , irgend einem Mitgliede des Reichstages Motive unterzu⸗

ſchieben , zu denen es ſich nicht ſelbſt bekennt , ſo dürfte ſich das

wohl auch auf den Präſidenten erſtrecken , und ich muß mir ernſt⸗

lich verbitten , daß Herr Singer mir Motive unterſchiebt bei

meinem geſchäftsordnungsmäßig⸗pflichtgemäßen Vorgehen , die ich nicht

gehabt habe , die ich nie haben werde . ( Stürmiſcher Beifall im Cen⸗

krum und rechts . Lebhafte Gegenrufe und Ziſchen von den Sozial⸗

demokraten . Lärm rechts . )

Singer ( Soz . ) : Ich habe dem Herrn Präſtdenten zu erklären ,

daß ich mit keinem Wort von ihm geſprochen habe . ( Sehr richtig !

links . ) Ich habe vom Centrum geſprochen . Ich habe das Recht,
in dieſem Falle vom Centrum zu ſprechen nach den Erörterungen der

Centrumspreſſe . Ich möchte an den Herrn Präſidenten die Bitte

—

Cilien auf dem Felde .
Romau von Arthur Zapp .

( Nachdruck verboten . )

( Forkſetzung . )

„ Verzeihen Sie mir , Gräfin, “ rief er außer ſich , „verzeihen
Sie mir ! “ Ich kann nicht anders , ich liebe Sie , ich liebe Sie

bis zum Wahnſinn . “
Ergeben ſenkte er ſein Haupt auf die Bruſt . Nun hatte er

es ihr geſagt , nun war es von ſeinem Herzen herunter , nun

mochte kommen , was da wollte .

koſender Hauch ſein Ohr .Da traf ein leiſer , ſchämiger ,
„ Hans ! “
Mit einem Schrei des Entzückens ſprang er auf ſeine Füße .

„Giſela ! “ jauchzte er . „Giſela ! “
Und von Neuem zog er ſie in ſeine Arme und kühn , berauſcht

von dem weichen , lockenden Ton ihrer Stimme , die noch in ſeinem

Ohr nachklang , ſuchte er ihre Lippen , die ſich ihm nicht ver⸗

wehrten.
Sie war die erſte , die wieder Worte fand .

„ Ich wußte es ja, “ flüſterte ſie , „ daß Du mich liebſt .

Warum haſt Du es mir nicht längſt geſagt “ ?
Er ſah erſtaunt und entzückt in ihre lächelnd zu ihm auf⸗

geſchlagenen Augen .
„ Ich wagte es ja nicht, “ ſtammelte er zurück, „ich fürchtete

ja , Sie — Dich zu verletzen . Ich glaubte ja , ich dürfte nicht die

Augen zu Ih — zu Dir erheben . “
Sie ſchüttelte ernſt und entſchieden ihr bezaubernd hübſches
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ſtellen, die Auffaſſung , als ob mit jedem Worte , das hier gegen ſeine

Anſicht geſprochen wird , ein Mißtrauen in ſeine perſönliche Integrität

als Präſident geſtellt wird , doch aufzugeben . Wir wiſſen , daß wir

innerhalb dieſes Hauſes unter der Disziplin des Präſidenten ſtehen ;

wir wiſſen aber auch , Herr Präſident , danß hier keine Schule

iſt . ( Großer Tumult . )
Der Präſident kann ſich eine Zeit lang nicht ver⸗

ſtändlich machen . In großer Aufregung ruft er : Das iſt ein ganz

ungehöriger Ausdruck ! Toſender Beifall im Cenkrum und rechts ,

anhaltender Lärm links , den Singer mit dem Rufe über⸗

ſchreit : „ Wir ſind hier im deutſchen Reichstage ! Ueber das Maß

der Geſchäftsordnung hinaus können wir auch dem Herrn Präſi⸗

denten keine disziplinariſche Befugniß zuerkennen . “ Fortdauern⸗
des Läuten der Präſidentenglocke .

Präſident Graf Balleſtrem : Ich unterbreche den Redner .

Ich habe nie ein Recht in Anſpruch genommen , das nicht innerhalb

des Rahmens der Geſchäftsordnung mir zuſteht ; aber vorher hat er

geſagt , daß dieſe Anträge bemängelt worden ſeien , um dem Cen⸗

krumeine Gefälligkeit zu erweiſen . ( Singer : Das habe ich

nicht geſagt ! ) Dieſe Bemängelung war mein Recht und meine Pflicht

auf Grund des § 49 der Geſchäftsordnung ( Unterbrechung Singers )

— ich bitte , mich ausreden zu laſſen — und deshalb habe ich den

Redner unterbrochen , weil ich das nicht dulden kann , daß dem Präſi⸗

denten des Hauſes ſolche Vorwürfe gemacht werden . ( Stürmiſcher

Beifall . )
Singer ( Soz . ) : Ich habe das nicht geſagt , ich beziehe mich auf

das Stenogramm . Ich habe meine Worte an das Centrum gerichtet
und habe die Hoffnung , daß , wenn der Herr Präſtdent aus dem Steno⸗

gramm dieſes Mißverſtändniß erſehen haben wird , er die daran ge⸗

knüpften Erörterungen zurücknehmen wird . Ich ſtelle nunmehr ge⸗

ſchäftsordnungsmäßig den Antrag , die Anträge Stadthagen zur

Verhandlung zuzulaſſen und über dieſen Antrag namentlich abzu⸗

ſtimmen . ( Heiterkeit und Beifall links. )
Nun miſcht ſich Herr Spahn als Dritter ein , Arthur Stadt⸗

hagen geſellt ſich hinzu , der Präſident läßt ſich das Stenogramm

kommen und behauptet , Singer könne mit ſeinen boshaften Be⸗

merkungen nur ihn gemeint haben , Singer erklärt , er habe mit

„ meine Herren “ angefangen und das gehe doch nicht auf den

Präſidenten , und dann kommt man in eine regelrechte und

gründliche
Geſchäftsorduungsdebatte ,

die ſich einige Stunden hinzieht . Richter will die Frage , ob

die vom Präſidenten zurückgewieſenen Anträge zuläſſig ſeien oder

nicht , von der Geſchäftsordnungskommiſſion entſcheiden laſſen ;

„ es ſei gar nicht nöthig , daß die Vorlage heute ſchon verabſchiedet
werde . “ ( Stürmiſche Heiterkeit . ) Das ſachlich durchaus gerecht⸗

fertigte Begehren Richters wird hierauf gegen die Stimmen der

Nationalliberalen , Freiſinnigen und Sozialdemokraten ab⸗

gelehnt , woraus zu entnehmen iſt , daß au ch die Mehrheit

keinen unüberwindlichen Abſcheu gegen das

Mittel der Obſtruktion hat . Nunmehr ſchlägt Herr

Spahn einen neuen Tric vor : die Berathung ſoll nicht da fort⸗

geſetzt werden , wo ſie geſtern abgebrochen wurde ; ſondern man

wolle zunächſt den einzig noch ausſtehenden § 362 , vom urſprüng⸗

lichen Entwurf , erledigen , unter Umgehung aller Anträge , die

zu andern Paragraphen des Strafgeſetzbuches geſtellt werden .

Ueber die Zuläſſigkeit dieſes Verfahrens entſpinnt ſich eine De⸗

batte nebſt namentlicher Abſtimmung , worin der Antrag Spahn

mit 186 gegen 116 Stimmen angenommen wird . Sogleich laufen

Frohme dieſe Anträge begründet , ſtellt die Mehrheit den An⸗

( Mittagblatt . )

trag auf
Schluß der Debatte .

Und dabei hat die Debatte über die meiſten eingelaufenen An⸗

träge noch gar nicht begonnen ! Ein großes Verdienſt er⸗

warb ſich nun Herr von Kardorf „ indem er ſich die Be⸗
merkung entſchlüpfen ließ : „ die Mehrheit des Hauſes

ſei Herr über die Geſchäftsordnung . ( Oho !

Großer Lärm links . Der Präfident läutet . ) Die Obſtruktion werfe

denParlamentarismus über denHaufen . ( Lärm links . ) Mit einem

ſolchen Syſtem ſei überhaupt nicht zu regieren ; man ſpiele ein

ſehr gefährliches Spiel . “ ( Lebhafter Lärm . ) Prädent Graf

Balleſtrem verſuchte zwar ſofort abzuwiegeln : „ Herr v. Kar⸗

dorff meinte natürlich , als er bemerkte , die Majorität ſei Herr

auch über die Geſchäftsordnung : innerhalb der Geſchäftsord⸗

nung . “ Im Hauſe wußte man beſſer , was der hitzige Herr v. Kar⸗

dorff meinte , und ſeine Drohung mit Vergewaltigung der Ge⸗

ſchäftsordnung hatte die von ihm gewiß nicht erwartete Wirkung ,

endlich auch
die Nationalliberalen in die Obſtruktion

zu treiben . Nachdem Heine und Haußmann ſich gegen die geplante

Mundtodtmachung gewehrt hatten , erklärte Abg . Baſſer⸗

mann :

Nachträglich eingereichte Abänderungsanträge müſſen auf Grund

des § 20 zur Diskuſſion zugelaſſen werden . Kar⸗

dorffs Worte bedeuten eine Vergewaltigung , die die Minderheit nicht

billigen kann . ( Lebhafter Beifall links . ) Wir haben die Obſtruktion

bisher nicht unterſtützt , aber die Vorausſetzung unſerer ferneren Theil⸗

nahme an den Sitzungen iſt unbedingtes Feſthalten der

Mehrheit an den Vorſchriften der Geſchäftgor d⸗

nung , ſonſt werden wir die Konſequenzen ziehen . ( Stürmiſche

Braporufe der ganzen Linken . )
Die Debatte ſpann ſich noch eine Weile fort . Um 794 Uhr

beantragen die Abg . Baſſermann , Sattler und Büſing,
Vertagung . Das Centrum und die Rechte widerſetzen ſich.
Es kommt zum Hammelſprung , zur Thür kommt aber Niemand

herein , trotzdem der Präſident mehrfach ſagt ; : ich bitte , den

Eintritt zu bewirken . Enblich nach 10 Minuten erſcheint
Baſ⸗

ſermann mit zwei Nationalliberalen . Die geſammte

einſchließlich Nationalliberale , machen das Haus beſchlu
unfähig ; 194 Abgeordnete ſtimmen ab , es fehlten alſo zut

Beſchlußfähigkeit nur ein paar Stimmen . Heute 1 Uhr ſoll die

Fortſetzung gemacht werden . — Der Abg . Spahn erbittet ,

nachdem der Präſident die Sitzung bereits geſchloſſen hatte , noch

das Wort , wogegen von der Linken unter großer Heiterkeit leh⸗
hafter Widerſpruch erhoben wird . Der Präſident bedauert

auch durch Achſelzucken , das Wort nicht mehr ertheilen zu könnes
Schluß 8 Uhr .

Mafeking befreit !
Die Meldung von Burenſeite , das belagerte Mafeking ſez

mit Sturm genommen worden , beſtätigt ſich nicht . Vielmehr

haben die Buren die weiteren Verſuche , die Stadt zu nehmen ,

aufgegeben : e

wW. Pretoria , 19 . Mak . ( Telegramm . ) Reuker⸗

Meldung vom 18 . : Amtlich wird bekannt gegeben :

eine Anzahl Anträge zu § 362 ein , der von der Ueberweiſung an

die Landespoltzei oder ein Arbeitshaus handelt.

wundere Dich . Die Kunſt adelt und macht auch den ſchlichteſten

Sterblichen dem Fürſten gleich . “
Er küßte ſie abermals , er küßte ſie wieder und wieder . Dann

ließ er ſie aus ſeinen Armen und faßte ſie an beiden Händen und

ſah ihr fragend , zweifelnd ins Geſicht und ſah ſich wirr , prüfend
im Zimmer um , als wollte er ſich überzeugen , daß er auch nicht
träume . Und dann , als er ſich überzeugt hatte , daß er nicht zwei⸗

feln dürfe , daß das große , große , ſchier unfaßbare Glück kein

Traum , ſondern Wirklichkeit war , ſtreckte er von Neuem die Arme

nach ihr aus .

Die Gräfin aber entwich ihm neckiſch und lief zur Thür und

öffnete ſie .
„Liebe Linzner ! “

Nebenzimmer .
Die Hofräthin erſchien alsbald . Die Gräfin aber hing ſich

in den Arm ihres Geliebten und mit einem komiſchen Knix ſagte

ſie : „Liebe Hofräthin , ich habe die Ehre , Ihnen meinen Bräu⸗

10 Herr Gieſebrecht und ich haben uns ſoeben
verlobt . “

Dann beugte ſie ſich dem befangen Lächelnden entgegen und

küßte ihn .
Die Hofräthin aber fuhr erſchreckt zurück , als habe ſie etwas

Unerhörtes , Entſetzliches erblickt .

„ Aber bedenken Sie doch, gnädigſte Gräfin ! “ rief ſie , ihre
ineinandergeſchlungenen Hände erhebend .

Die Gräfin aber ſchüttelte fröhlich lachend den Kopf .

Nichts , gar nichts bedenke ich, “ entgegnete ſie , „ als daß ich
ihn liebe . Nicht wahr , Hans , wir lieben uns ? “

Der junge Künſtler nickte , ein wenig ernüchtert durch den

Widerſpruch der Hofräthin . Dieſe jammerte noch immer ganz

rief ſie mit frohlockender Stimme ins

Köpfchen.
„ Die Kunſt, “ ſaate ſie mit erhobener Stimme , empathiſch , entſetzt : „ Was wird aber Se . kaiſerliche Hoheit ſagen ?

„gleicht alle Standesunterſchiede aus . Ich achte Dich hoch, ich be⸗

Die Belagerung Mafekings wurde ſeitens der ver⸗

bündeten Buren aufgegeben nachdem das

10

Die Gräfin drückte den Arm ihres Geliebten innig an den

ihren .

„ Papa, “ ſagte ſie , „liebt mich und wenn ich ihm ſchrelbe ,
daß mein Hans ein guter , edler Menſch und ein großer Künſtl

iſt , daß ich ihn über Alles lieb habe , wird er mir auch das der⸗
zeihen . Und nun kommen Sie und gratuliren Sie uns ! Wir

ſind ja ſo glücklich ! “
Die Hofräthin machte endlich gute Miene zum böſen Spfel .

Mit ſüßſaurem Lächeln trat ſie an den jungen Mann herg

ſagte etwas ſteif und formell ihren Glückwunſch und reichte ihm
die Hand . Vor der Gräfin neigte ſie ſich tief und ſagte feierlich :

„ Möge es zu Ihrem Glück ausſchlagen , gnädigſte Gräfin . Das

wünſche ich von Herzen . “
dem Zimmer , wahrſcheinlichDann entwich ſie wieder aus

weil ihr der Anblick der beiden Liebenden Unbehagen bereit

und ſie ſich erſt von ihrer peinlichen Ueberraſchung im Stillen er⸗

holen wollte . Viefleicht war es auch nur ein einfaches Taktgefühl ,
das ihr gebot , die Verlobten in ihrem Glück nicht zu ſtören .

Gräfin war ganz außer ſich vor Freude . Sie tändelte mit ihrem
Geliebten wie ein übermüthiges Kind . Die Liebe ſchien ſte förm⸗

lich in eine Andere verwandelt zu haben . Die ſtolze , vornehme
Dame ging in der liebenden , zärtlichen Braut auf . Hans Gieſe⸗

brecht war innerlich aufs Tiefſte gerührt und entzückt . Sie mußte

ihn doch ſehr lieb haben , wenn ſie ſich um ſeinetwillen ihres
innerſten Weſens ſo vollſtändig entäußern konnte .

Plötzlich aber wurde die Fröhliche ernſt . Sie krak an den

Tiſch , nahm ein Briefblatt , das darauf lag , und reichte es dem

Geliebten.
„ Papas Brief ! “ ſagte ſie .

5

Hans Gieſebrecht ſetzte ſich nun und las in Spannung und
in lebhafter innerer Bewegung , während Gräfin Giſela hinter

ihm ſtand und ihre Arme um ſeine Schultern ſchlang . Oben auf
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Tnerüf ? Aeiger :

Prannhelm , 19 . MalBurenlager und die Forts um Mafeking heftig beſchoſſen
worden waren . Die von Süden kommenden bri⸗
tiſchen Truppen beſetzten die Forts und das Lager .

Darnach hat Lord Roberts Wort gehalten und dem
Oberſten Baden⸗Powel I , den er zum Ausharren auf⸗
gefordert hatte , rechtzeitig Entſatz gebracht . Ueber die Einzel⸗hetten dieſes Zuges herrſcht zur Zeit noch ziemliche Unklarheit .Um die Sache der Buren aber muß es auch nicht gut ſtehen , da
ſte , deren Berichte ſich bisher als glaubwürdig erwieſen , anfangenmit falſchen Nachrichten zu arbeiten .

Deutſches Reich .
BVerlin , 18 . Mai . ( Aſſeſſorenman geh herrſcht

nach der Nordd . Allgem . Ztg . im Kolonialdienſt . Von zuſtändigerSeite wird darauf aufmerkſam gemacht , daß für ſolche Herrenim Kolonialdienſte gegenwärtig noch Verwendung iſt . NähereAuskunft ertheilt die Kolonialabtheilung des AuswärtigenAmtes . — Die bisherigen Erfahrungen waren eigentlich derart ,daß das Kolonialamt lieber die Parole ausgeben ſollte : Zuzugkernzuhalten !

Marokko .

* Paris , 18 . Mai .
Der heilige Krieg ,

der in unſerm geſtrigen Artikel „ Marokkos Widerſtandskraft “in Ausſicht geſtellt wurde , wird bei einigen Stämmen des ſüdöſt⸗lichen Marokko bereits gepredigt . Die Krieger dieſerStämme ſollen ſich ſammeln und ſich in Tafilet vereinigen .Nach einem Berichte ſoll ſich die Bewegung gegen die franzöſiſcheKolonie richten , die am 8. April Igli beſetzte . Nach einem
anderen Berichte rührt die Bewegung von Gegnern des Sultansher , die den bevorſtehenden Tod des Großveziers benutzenmöchten , um den Sultan durch ſeinen Bruder Mulag Mohammedzu erſetzen . Der Kommandant des Armeekorps in Algerien hatBefehl erhalten , alle erforderlichen Maßregeln zu ergreifen , umdie ſüdweſtliche Grenze Algeriens zu ſchützen und die Oceu⸗

bpattons⸗Truppen zwiſchen Zubia und Igli zu verſtärken . Derfranzöſtſche Geſandte in Tanger hat Befehl erhalten , die Regie⸗ung auf Anſammlungen von Kriegern an der Grenze hinzu⸗weiſen und ihr mitzutheilen , daß jeder Angriff energiſch zurück⸗gewieſen werde , — Wie inzwiſchen das Bureau Reuter ausTanger berichtet iſt der Gro ßvezier am letzten Sonntagwirklich geſtorben . Neuere Meldungen aus Marrakeſch be⸗ſtätigen dieſe Nachricht.

Aus Stadt und Land .
Maunnhelm , 19 . Mai 1900 .

Die deutſche Torpedobootsdiviſion
in Mannheim⸗Ludwigshafen .

IV

Das Feſtdiner im Pfälzer Hof .

( Schluß . )
Oberbürgermeiſter Beck führte in

7 in der vorigen Nummerchon erwähnten Toaſt auf Kaiſer un Großherzog aus : Nur werder Volksſeele zu leſen , wer die Emmpftndungen des Volkes richtigverſtehen vermöge , dem werde es gelingen , eine tiefgreifendeegung , eine begeiſterungsvolle Meinung in weiten Volkskreiſenlüge wachzurufen . Ein ſolch zündendes Wort ſei der kaiſerlichesfehl geweſen an ſeine Torpedobootsdiviſion, einen Gruß vom Meeer
1 bringen der alten ruhm chen Stadt Köln und dann dem ſchönenMheinſtrom , auf dem wir geſtern bei der berrlichen Rundfahrt ſo rechtwieder die Wahrheit des Dichterworts empfunden haben : „ Nur amMRhein , bei goldnem Sonnentag , pulſirt Deutſchlands wärmſterHerzensſchlag . “ Einen Gruß vom Meere wollte die Diviſion bringen ,om unendlichen Meere , deſſen Fluthen zahlloſe deutſche Schiffe mitWimpeln durchfahren , beladen mit den Früchtenheimiſchen Fleißes , mächtige Handesſchiffe und ihnen folgend panzer⸗gewappnete Koloſſe , erſteren zum Schutze und zum Wohl . Derdeutſche Traum iſt erfüllt , das deutſche Reich iſt erſtanden ,es kſt die erſte Landmacht auf beiden Hemisphären , es zähltſomit auch ſchon zu den erſten Seemachten der Welt und ſoll eseGott wil , immer mehr werden . Unſer unvergeßlicher KaiſerAUhelm I . hat das Landheer , das Volk in Waffen , geſchaffen , dasegreiche Heer , das uns die Kaiſerkroue über den Rhein brachte .uſerer ſiegreichen Landmacht eine ſtarke Seemacht , eine tapfereFlozte , zur Seite zu ſtellen , hat ſich unſer junger , thatkräftiger Kaiſer

115 Lebensaufgabe geſtellt und hat ſie in kaum einem Jahrzehntmächtig gefördert . Nachdem das deutſche Reich geſchaffen , undderen glänzende Machtſtellung geſichert iſt , ſieht ſich unſer jungesReich neuen vielverheißenden Aufgaben gegenübergeſtellt und unſerdeuer willensſtarker Herrſcher auf dem Kaiſerthrone , erfüllt vondem Bemühen , ſeinem Voltke die große Machtſtellung und daserrungene Anſehen nicht nur zu erhalten , ſondern es alsALoſtbares Erbe der Väter zu mehren , erblickt in der energiſchen För⸗Aller überſeeiſchen koloniglen Intereſſen , in der Schaffung einer
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gkeit befragt wurde ,

Zu Ehren der Torpe
Nationaltheater eine FeſtvorſtellN

Dem Briefbogen prangte das öſterreſchtſche Kaiſerwappen ,Barunter befanden ſich ebenfalls in Druck die Worte :
„ Karl Albert , Erzherzug von Oeſterreich⸗Toskana, kaiſer⸗liche Hoheit . “
Der Brfef lautete :

„ Mein liebes Kind !
Ich bin noch ganz erſchüttert von der Mittheilung , die mir

Ritter von Bruneck vor einer Stunde gemacht hat . Du lebſt in
Berlin , inkognito , unter dem Namen eines Fräulein Linzner und
ich, Dein Vater , habe keine Ahnung davon und verzehre mich in

Sorge und Unruhe um Dein Geſchick . O Du böſes , böſes Kind !Aber ich bin ja froh , daß ich von meiner Ungewißheit erlöſt bin ,daß ich nun in gewiſſem Maße beruhigt ſein kann über Dein
Schickſal . Und ſo will ich Dir denn nicht mehr grollen , ſondernDir mit liebendem Vaterherzen verzeihen im Gedenken an Deine

üvergeßliche , mir zu früh entriſſene Mutter . Auch will ich Dir
Verſprechen geben , daß ich Dich nicht zwingen werde , in das

oſter der grauen Schweſtern zurückzukehren . Wenn Du nuneinmal keinen inneren Drang nach dem Kloſter in Dir verſpürſt ,will ich äußeren Zwang auch nicht auf Dich ausüben . Du biſtdoch mein Kind und mein Wunſch iſt es , Dich glücklich zuſehen . Freilich , Dein kaiſerlicher Großonkel zürnt Dir ſehr und
er iſt ſo aufgebracht über Dein heimliches Entweichen aus demKloſter , daß Dein Name vor ihm nicht genannt werden darf .ein Aufenthaltsort darf dem Kaiſer alſo vorläufig noch nichtverrathen werden , denn ich wäre ohnmächtig , Dich zu ſchützenvorx ſeinem Zorn . Wir müſſen Alles der Zeit überlaſſen . Sie wird
auch den Kaiſer milder und nachſichtiger gegen Dich ſtimmen .Sobald der geeignete Zeitpunkt gekommen iſt , werde ich ihmAlles offenbaren und Verzeihung für Dich und die ErlaubnißRücktehr von ihm erbitten . Bis dahin ſei vorſichtig , liebes
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Ohengrin? I . Att , „ In n

renKadelburg und „ Phantaſien im ner Rathskeller “ Balletpantomime
von Steinmann . Das Haus war feſtlich geſchmückt und feſtlich be⸗

uchtet . Zu den ſonſt üblichen , den Reichsadler und das Mannheimer
appen tragenden Feſt⸗Draperien an der Logenbrüſtung des erſten

Rangs waren diesmal noch ſolche in den deutſchen Farben gekommen ,
ferner Guirlanden und Anker als Emblem der Marine . Im Veſtibül

war eine Büſte des Kaiſers inmitten eines geſchmackvollen Pflanzen⸗
Arrangements aufgeſtellt . Der Beſuch des Theaters war außer⸗
ordentlich ſtark . Wie es bei Feſtvorſtellungen gewöhnlich der Fall
zu ſein pflegt , verzögerte ſich der Anfang , da die Gäſte infolge der
längeren Dauer des Feſteſſens im Pfälzer Hof und der Feier im
Stadtpark nicht rechtzeitig eintreffen konnten . Bis ¼7 Uhr wurde
gewartet , dann wurde mit dem Lohengrin angefangen . Etwa in der
Mitte des Akts erſchienen die Gäſte , Für die Offtziere und die
übrigen Ehrengäſte aus Mannheim und Ludwigshafen war die große
Mittelloge des I . Rangs reſerviert , die Mannſchaften ſaßen auf den
letzten ( nichtabonnierten ) Sperrſitzbänken . Der erſte Akt des Lohengrin ,
der ſich ſehr gut für derartige feſtliche Zwecke eignet , wurde mit
lebhaftem Beifall aufgenommen , an dem ſich auch die Blaujacken in
regſter Weiſe betheiſigten . Dann folgte der bekannte militäriſche
Schwank „ In Civil “ , der wie immer das Publikum ſehr beluſtigte .
Den Schluß bildete die an gefälligen Melodien reiche und ſehr hübſch
ausgeſtattete Pantomime „ Phantaſien im Bremer Rathskeller, “ worin
nun nach der Oper und dem Schauſpiel auch das Ballet Gelegenheit
hatte , ſich erfolgreich zu producieren . Gegen 10 Uhr war die Vor⸗
ſtellung beendigt .

4 * *
* Die Abfahrt der Torpedodiviſion von Mannheim erfolgt

morgen Sonntag Vormittag 10 Uhr . Zur Verabſchiedung werden

ſich einfinden die Herren Landeskommiſſär Miniſterialrath Pfiſterer ,

Oberbürgermeiſter Beck und Geh . Kommerzienrath Phil . Diffené ,

5

Das Beſtuden des Großtherzogs . Der Hofbericht ſchreibt
von geſtern . Der Bronchialkatarrh Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs nimmt einen regelmäßigen Verlauf , vermindert ſich
aber nur ſehr allmähltg . Seine Königliche Hoheit war geſtern mit
Unterbrechungen von einigen Stunden mit gutem Erfolg außer Bett

* Mannheimer Bank . Herr Friedrich Stoll i. Fa . Rabus
und Stoll wurde in der letzten Sitzung des Aufſichtsraths ein⸗
ſtimmig zum Direktor der Maunheimer Bank ernannt .

* Freireligiöſe Gemeinde . In dem am kommenden Sonntag
Vormittags 10 Uhr in der Aula der Friedrichsſchule ſtattfindenden
Vortrag wird Herr Prediger Schneider das fünfte Gebot , „ Du ſollſt
nicht tödten “ behandeln . Eintritt , wie immer , frei für Jedermann .

Mittelrheiuiſches Zitherfeſt Vor einiger Zeit brachten wir
eine kurze Notiz über das 7. Verbandsfeſt des Mittelrheiniſchen
Verbands Deutſcher Zithervereine , welches in hieſiger Stadt am
19. , 20. und 21 . Mai gefeiert wird . Wir kommen nun auf das uns
vorliegende Konzertprogramm zurück und weiſt dasſelbe unter Anderem
einen Feſtmarſch ſowie Konzertouverture auf , welche von 120 Zithern
zu Gehör gebracht werden . Ferner ſpielen Einzelchöre : Frankfurter
Zitherverein Damen⸗ und Herrenabtheilung , Grasmannſcher Zither⸗
verein , Zitherkranz Heidelberg , Zitherelub Pforzheim , Mannheimer
Zithereluͤb und dürften dieſe Einzelvorträge ebenfalls ſehr intereſſant
werden . Der Gefſangverein „ Liederhalle “ hat , wie ſchon ſo oft , die

Liebenswürdigkeit das Konzert mit einigen Männerchören auszu⸗
ſchmücken und ſo können wir , wie bereits erwähnt , den Beſuch des
Konzertes nur warm empfehlen . Nach dem Konzert findet ein
Bankett ſtatt , wobei die ganze Kapelle des Apollotheaters mitwirkt
und außerdem eine kleine Operette zur Aufführung gelangt , worauf
wir die Beſucher noch ganz beſonders binweiſen .

Zur gefl . Beachtung !
Wir machen darauf aufmerkſam , daß nunmehr die Redaktion

und Expedition des „General⸗Anzeigers “ verſchiedene Telephon⸗
nummern führen und zwar iſt anzurufen

die Expedition mit Nr . 218 ,

die Redaktion mit Nr . 377 .

Die Aceidenz⸗Abtheilung der Dr . Haas' ſchen
Druckerei ( Annahme von Druckarbeiten , die nicht mit der

Zeitung zuſammenhängen ) führt nach wie vor Nr . 341 .

Wir bitten das verehrl . Publikum hierauf im Telephon⸗
verkehr mit uns achten zu wollen .
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wäre es richtiger , auch pietätvoller geweſen , wenn man zu den

Feſtſpielen , vielleicht mit einem erklärenden poetiſchen Prolog , den
„ Demitrius “ ⸗Torſo als ſolchen dargeboten und den Abend mit

einem andern deutſchen oder fremden Meiſterwerk in Muſter⸗

darſtellung ausgefüllt hätte . Schillers „ Demetrius “ iſt in Hand⸗
lung und Charakteren durchaus Männerarbeit und nun will es
eine , wenn auch leidlich begabte Frau wagen , eines der ſchwierig⸗

ſten Männerwerke zu vollenden . Von vorn herein ein toll⸗

kühner Verſuch . Ein Weib kann dergleichen nicht vollbringen ,
ebenſowenig wie nach unſerem Empfinden ein männlicher Dichter
die intimſten Regungen , die feinſten Empfindungen des Mutter⸗

herzens vollkommen nachempfinden und darſtellen kann . Der
Kernpunkt des Schillerſchen Entwurfs iſt der Zwieſpalt , der in
ſeinem Helden entſteht , als es ihm deutlich wird , daß er nicht
mehr der erbberechtigte Zar , ſondern daß er nichts , als ein
Urfurpator iſt . Dies Gefühl mag ihn quälen , aber es darf ihm
die ſtürmiſche Heldenſeele nicht ſo einnehmen , daß er zum ſenti⸗

mentalen Schwächling wird , wie es hier geſchieht . Wie würde

der Geiſt Schillers , deſſen gewaltiger erſter Akt die ganze Er⸗
gänzungsarbeit todt drückt , da umgegangen ſein , welche Kräfte
hätte er da entfaltet ! Die Formen , die er ausarbeiten und ver⸗

wenden wollte und in die er , hätte ihm nicht der Tod die Feder
aus der Hand genommen , ein herrliches Erz gegoſſen hätte , hat
die Bearbeiterin hervorgeſucht , mühſam nach ihrem Ermeſſen zu⸗

ſammengeſtellt und Gyps hineinfließen laſſen . Das Produkt
hat ſie mit Bronce angeſtrichen und meint nun , der Welt ein Erz⸗

gebilde geſchenkt zu haben . Ueber dieſe Thatſache können uns

auch manche gut ausgearbeitete Scenen , wie die äußerlich ſo
hervorragend wirkende Schwurſcene Marfas und vorher die

Scene mit dem falſchen Zaren , können uns einige gut empfundene,
poetiſch ausgeſtaltete Momente nicht hinwegtäuſchen . Wir haben
es in der Götzeſchen Bearbeitung , die vor den andern viele Vor⸗

züge hat und in Weimar und Mannheim ſchon gefallen haben

foll , nur mit einem Schillerſurogat zu thun und es bleibt un⸗

beſtreitbar , was der offizielle Feſtſpielführer mit rühmlicher Ehr⸗

lichkeit ſelbſt zugeſteht , indem er ſchreibt : „ Eine dem Genius des

Dichterfürſten nahekommende Ergänzung ſeines Torſo wird wohl

auch ferner ein frommer Wunſch bleiben . “ — Die Aufführung bot

wieder große äußere Pracht und reiches Leben , beſonders in der
Reichstags⸗ und Kirchenſcene . Unter den Darſtellern thaten ſich

hervor Herr Zickner aus Magdeburg , der an Stelle des er⸗

krankten Wiecke aus Dresden den Titelhelden mit Feuer ſpielte,
wenn er auch etwas übertrieb , Frau Clara Zie 9 ler , die mit
ihrer pathetiſchen Gewalt älterer Stilrichtung die Marfa gab ,

Frl . Willig , unſere Heroine , ein Produkt überſchäumender
Leidenſchaftlichkeit und ſorgfältig an ihr bildender Regie, als
Marina , Herr Paul Wegener , der als Zar Boris neien

Herrn Leffler als Fürſt Sapieha vielleicht die intereſſanteſte

1 Akt von Guſtav
5

75 Coloſſeumtheater. Die geſtrige Benefizvorſtellung für Frl .
Beyerl , bei welcher Gelegenheit das Volksſtück „ Nord und Süd “

zur Aufflührung gelangte , war ſowohl für die Benefieiantin wie auch
für ſämmtliche Mitwirkende ein Triumph . Stürmiſcher Beifall bei

offener Scene , Kranz und Blumenſpenden in nicht enden wollender

Zahl und dazu dieſes votreffliche Znſammenſpiel . Als im 2. Akte
der Hintergrund ſich bob , und das Bild der Germania ſichtbar
wurde , durchbrauſte ein Beifallsſturm das vollbeſetzte Haus . Heute
Sonntag den 20. Mai findet Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr
eine Aufführung von „Büſchlieſerl “ ſtatt .

„ Apollotheater . Wie bereits bekannt gegeben , geht zur Er⸗

öffnung der Sommerſaiſon des Apollotheaters Johann Strauß be⸗

rühmte Operette „ Die Fledermaus “ in Scene . Das unſterbliche
Meiſterwerk des größten Operettenkomponiſten ging im April vor
25 Jahren zum erſtenmale mit faſt noch geſteigertem Erfolge am

Friedrich⸗Wilhelm ſtädtiſchen Theater zu Berlin und dem Karl⸗

Schultze Theater in Hamburg in Scene , um dann ſeinen Siegeslauf
über ſämmtliche Bühnen Deutſchlands , Oeſterreichs und ſelbſt des
Auslandes anzutreten , noch jetzt gehört die Fledermaus zu den meiſt⸗

gegebenſten Operetten . Die Vorſtellung , welche wobl vorbereitet

wird , bildet zugleich eine Gedächtuißfeier der erſten Aufführung der

Operette vor 25 Jahren , mit der der große Meiſter Strauß , welcher
leider im vorigem Jahre ſtarb , ſeinen größten Erfolg errang . Mit
der Aufführung der Fledermaus dürfte die Sommerſaiſon des

Apollotheaters in würdſger Weiſe eröffnet werden .

„ Rohheit . Taglöhner Eduard Fuchs aus Wallſtadt , der am
4. Januar in der Käferthalerſtraße 8 Laternen zertrümmerte , wo⸗

durch der Stadtgemeinde ein Schaden von 17 Mark entſtand , erhielt
vom Schöffengericht 3 Wochen Gefängniß .

* Uufall .
Erdarbeiter Jakob Wendel , wohnhaft Bellenſtr . 18 hier , dadurch ,
daß in dem Hauſe Augartenſtr . Nr . 44 vom 2 Stock ein auf dem

Fenſtergeſims ſtehender ½ Ctr . ſchwerer Gygsſack herunter fiel und
den Wendel , welcher im Hofraum beſchäftigt war , auf die Schultern
ſtürzte . Wendel erlitt eine bis jetzt noch unaufgeklärte innerliche
Verletzung .

Muthmaßliches Wetter am Sonntag den 20. Mai . Der

neue , in Skandinavien aufgetretene Luftwirbel iſt auf 745 mm vertieft
worden und befindet ſich nun auf der Wanderung gegen Livland
und Eſthland , weshalb auch in Süddeutſchland das Barometer
weiter fällt und bereits einige Bewölkung eingetreten iſt . Für
Sonntag und Montag iſt bei ziemlich milder , jedenfalls froſtfreier
Temperatur zwar mehrfach bewölktes , aber noch immer vorwiegend
trockenes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunheim .
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18. Mai Morg . • d0751,9 10,6 N2

18. „ Mittg . 28751,1 14,8 NW6

18. „ Abds . 959752 2 11½2 NW3

19 . „ Morg . 7. 788%4 6, % NW4

Höchſte Temperatur den 18. Mai 15,8

Tiefſte vom 18/19 . Mai 6,0 .

Geſchüftliches .
* Haftpflichtverſicherung . Das mit dem 1. Januar

ds . Is . in Kraft getretene Bürgerliche Geſetzbuch bringt auch auf dem

Gebiete der geſetzlichen Haftpflicht Abweichungen von den einzelnen

bisherigen Rechten , und zwar bedeutet es für den weitaus größten Theil
des Deutſchen Reiches eine Verſchärfung des bisherigen gültigen Haft⸗

pflichtrechtes , in dieſer Hinſicht durchaus der allgemeinen Rechtsan⸗

ſchauung und dem Gange der Rechtsentwickelung Rechnung tragend .
Das Geſetzbuch geht zwar von dem allgemeinen Grundſatze aus , daß

für den entſtandenen Schaden Derjenige haften muß , der ihn verſchul⸗
det hat . Es hat aber auch in vielen Beziehungen dieſem Grundſatz eine

weite Ausdehnung dadurch gegeben , daß es gewiſſermaßen ein Ver⸗

ſchulden ſolange vorausſetzt , als nicht der Nachweis des Gegentheils

erbracht wird . Ganz von dem Grundſatze der Haftung für Ver⸗

ſchulden iſt das Bürgerliche Geſetzbuch abgegangen bei der Regelung

Am 18. Mai l. Is . Abends verunglückte der verh .

iſt einer der beſten , wenn nicht der beſte , Kapellmeiſter Italiens .

der Haftpflicht für Schäden , die durch Thiere berurſacht ſind ; hier Laß
es ohne Rückſicht darauf , ob ihm ein Verſchulden zur Laſt fällt oder

nicht , den Beſitzer der Thiere ohne Weiteres haften . Gegen die Ver⸗

luſte , die durch die geſetzliche Haftpflicht erwachſen können , kann man

ſich ſchützen durch eine Haftpflichtverſicherung , und das Inkrafttreten
des Bürgerlichen Geſetzbuches iſt für Jedermann eine ernſtliche
Mahnung , eine ſolche Verſicherung zu nehmen . Die Hausbeſitzer , Land⸗

wirthe , induſtriellen Unternehmer , Handwerker , Inhaber von Handels⸗

geſchäften , Gaſtwirthe , Beſitzer von Pferden , Wagen und Hunden ,

Aerzte , Apotheker , Radfahrer , Jäger und Schützen , auch die politiſchen
Gemeinden und Kirchengemeinden ſoallten daher nicht verſäumen , recht
zeitig ſich den Verſicherungsſchutz zu verſchaffen . Die Wilhelma iw

Magdeburg , Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft , gibt eine

ſolche Haftpflichtberſicherung in der dollkommenſten Form , indem ſte

regelmäßig eine unbegrenzte Deckung der durch die Verletzung oder

Tödtung von Perſonen entſtehenden Haftpflichtſchäden , die zu einem

außerordentlichen Umfang anwachſen können , übernimmt . Von der

Wilhelma in Magdeburg iſt eine Broſchüre „Haftpflicht “ herausgegeben
worden , die eine Darſtellung des auf Grund des Bürgerlichen Geſetz⸗
buches geltenden Haftpflichtrechts enthält und deren Lektüre Jeder⸗

mann , der ſich über die Grundſätze der geſetzlichen Haftpflicht infor⸗
miren will , auf ' s Beſte empfohlen werden kann . 5

* Üeber Berndorfer Alpacca⸗Silber und deren
Fabrikation erfahren wir Folgendes : Im Jahre 1843 wurde die

Berndorfer Metallwaarenfabrik von Hermann Krupp und Alexander
von Schoeller gegründet . Sie begann mit der Fabrikation von ſilber⸗
nen und verſilberten Gegenſtänden ; bald hierauf folgte die Erzeugung
von auf galvaniſchem Wege verſilberten Neuſilberwaaren , welche ſich
im Handel unter der Bezeichnung Alpaccaſilberwaaren vermöge ihrev

großen Dauerhaftigkeit und geſchmackvollen Ausführung im Laufe der

Jahre einen Weltruf erworben haben . Die anfängliche beſcheidene Zahb
von 200 Arbeitern hob ſich nach und nach auf 3000 . Dieſer Erfolg

iſt ein Beweis , daß es der Berndorfer Metallwaarenfabrik gelungen iſt ,
das Vertrauen des Publikums zu erwerben ; ihr Streben wird darauf
gerichtet ſein , ſich dieſes Vertrauen zu erhalten , indem ſie fortwährend
darauf bedacht ſein wird , ihrem Kundenkreis alle Vortheile einer fort⸗
ſchreitenden Fabrikation angedeihen zu laſſen . Verkaufsſtelle für
Mannheim bei Louis Franz , O 2, 2 ( Paradeplatz )

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Wiesbadener Bearbeitung von Weber ' s „ Oberon ?

ſoll ſämmtlichen deulſchen und öſterreichiſchen Bühnen tantismenfrei
überlaſſen werden .

Wiesbadener Feſtſpiele . Geſtern Abend kam im Wiesbadener

Hoftheater als Forkſetzung der Maifeſtſpiele Lortzings „ Zar und

Zimmermann “ zur Aufführung . Die Rollenbeſetzung war vor⸗
trefflich . Einheimiſche und auswärtige Künſtler wirkten zu einer

prächtig verlaufenen Aufführung zuſammen . Der Kaiſer erſchien
diesmal in rother Huſarenuniform , wieder pünktlich , mit ihm der

Großherzog von Sachſen⸗Weimar , ſowie Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen

Carl Goldmark feiert heute ſeinen ſiebzigſten Geburtstag , Da
er ſich nach Gmunden zurückgezogen hat , begab ſich eine Deputation
Wiener Muſiker dahin , um ihm eine goldene Medaille zu überreichen ,
In der Wiener Hofoper wird die „ Königin von Saba “ aufgeführt .

Das Orcheſter der Mailäuder „ Srala “ wird im Herbſt d. J .
unter der Leitung des Kapellmeiſters Toscanini eine Tournse durch
Frankreich , Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn machen . Toscanini

Ein Feſtſpiel zur Zweihundertjahrfeier des

Königreichs Preußen . Bei den nächſtjährigen Wiesbadener

Feſtſpielen ſoll , nach einer ſoeben von Kaiſer Wilhelm getroffenen
Beſtimmung , ein neues Hohenzollerndrama von Joſeph Lauff : „ Dev
Große Kurfürſt “ zur Feier des 200jährigen Jubiläums des

Königreichs Preußen in Scene gehen . — Nach der „ Demetrius “ ⸗Auf⸗
führung wurde Joſeph Lauff vom Kaiſer in das Schloß befohlen .
Der Dichter mußte in einer Konferenz , die bis 1 Uhr Nachts dauerte ,
den Plan zu ſeinem nächſten Hohenzollerndrama „ Der Große Kur⸗

fürſt “ auseinanderſetzen . Lauff charakteriſirt darin den Kurfürſten
als Schlachtenhelden , Politiker , Friedensfürſten und Menſchen und

ſtellt ihm , wenn auch nur epiſodiſch , die Geſtalt Ludwigs XIV . gegen⸗
über , an deſſen Hof der vierte Akt ſpielt . Mit der Nachricht von dem⸗

Abſchluß des Friedens von St . Germain endet Lauffs Kurfürſten⸗
drama , deſſen erſte Aufführung nach Kaiferlicher Beſtimmung in

nächſtjährigen Wiesbadener Feſtſpielen als Feſtvorſtellung anläßlic
des 200jährigen Jubiläums des Beſtehens des Königreichs Preußen
ſtattfinden wird . 8

ͤW

Charakterleiſtung des Abends bot und Frl . Scholz als an⸗

muthige Axina . Weiter ſeien noch genannt , Frl . Santen

( Olga ) , welche nach Frau Ziegler die Rolle der Marfa über⸗

nehmen und zweifellos höchſt intereſſant geſtalten wird und die

Herren Neumann , Schreiner , Rodius , Kochy und Schwab , die

zum Theil kleine Röllchen inne hatten . Wie ſehr aber auch
darin zu wirken iſt , bewies Frl . Stehle , die als Kunde

bringender Fiſcherknabe in die bedrückte Kloſterſcene plötzlich
friſch pulſirendes Leben brachte . Das Publikum zeigte ſich für
alles Gebotene dankbar , aber zu einem ſtarken Erfolg hat es das

viel zu lang dauernde Stück nicht gebracht . — Mit „ Oberon “
und „ Demetrius “ ſind die „ Haupt⸗ und Staatsaktionen “ der

Feſtſpielzeit vorüber . Ueber das , was noch folgt : „ Zar und

Zimmermann “ , „ Fra Diavolo “ und eine Anzahl feſtlicher Er⸗

götzlichkeiten — leider ſcheint ſich das Wetter wieder ändern zu
wollen — wird in einigen Tagen ein kurzes Schlußreferat
berichten .

— Blutthat eines Wahnſinnigen . Ueber die Blutthat
eines Wahnſinnigen in Caſtiglione Fiorentino geht uns aus

Mailand ein ausführlicher Bericht zu . Am 11 . Mai hatte ſich in

Caſtiglione das Gerücht verbreitet , daß in einem von zwei
Familien bewohnten Bauernhauſe ein entſetzliches Verbrechen be⸗

gangen worden ſei : ein Wahnſinniger Namens Angelo Meucci

ſollte mit Beilhieben und mit dem Gewehrkolben ſeine ganze

zahlreiche Familie und die Familie des in demſelben Hauſe
wohnenden Arbeiters Frappi erſchlagen haben . Im erſten Augen⸗
blick wollte Niemand dieſem Gerüchte Glauben ſchenken , bald aber

trafen genauere Nachrichten ein , die jeden Zweifel beſeitigten .
Meucci war ſtets ein arbeitſamer , harmloſer Menſch geweſen .
An dem Tage des Verbrechens hatte er den ganzen Tag auf dem

Felde gearbeitet . Am Abend legte ſich die ganze Familie Meucci ,
nichts Böſes ahnend , zu Bett . Als im Hauſe Alles ſtill war ,

ſteckte Angelo Meucci , der plötzlich wahnſinnig geworden war ,

fünf große Strohhaufen vor der Tenne in Brand , und während
die Flammen emporzüngelten , ging er , mit einer Axt bewaffnet ,
ins Haus . Zuerſt trat er in das Zimmer ſeiner Frau ein , die er

erſt vor wenigen Monaten geheirathet hatte , und trennte ihr mit

einem furchtbaren Beilhieb den Kopf vom Rumpfe . Dann er⸗
ſchlug er in einem Nebenraume ſeinen Oheim und ſeine Tante .

Die Köpfe dieſer Beiden ſind bis zur Unkenntlichkeit verſtüm⸗
melt , und die in eine unförmliche Maſſe verwandelten Schädel⸗

reſte laſſen erkennen , mit welcher wahnſinnigen Wuth der Mörder

zu Werke ging . In einer Kammer ſchlief die alte Mutter Meuccis

mit einem zweijährigen Kinde und in einem zweiten Bett ein

Knabe und ein Mädchen aus der erſten Ehe Meuccis . Meucci

tödtete zuerſt ſeine Mutter und ſein neben ihr ſchlafendes Kind .

Die mageren Hände der alten Frau berühren den Kopf der kleinen !

Leiche , als hätte ſie ſie ausgeſtreckt , um den wilden Angriff des

Mörders abzuwehren . Die beiden anderen Kinder müſſen auf⸗
gewacht ſein , als der Vater in die Kammer trat . Er ſtürzte ſich
auf ſie , ſuchte ſie erſt mit dem Kopfkiſſen zu erſticken und erſchlug
ſie dann mit der Axt . Die Leichen trug er in den Hof hinunter
und warf ſie in den Brunnen . Aber ſein Blutdurſt war noch
nicht geſtillt . Im Stalle erſchlug er die Kühe , die Kälber und

eine Mauleſelin . Aber noch befanden ſich lebende Weſen im

Hauſe . Wie zu ihnen gelangen , wenn die Thür verſchloſſen warg⸗

Meucci wußte Rath . Er zündete einen großen Strohhaufen an ,
der vor dem Fenſter der Wohnung der Familie Frappi lag , und !
rief : „Ehi , Goſto , komm ans Fenſter , das Stroh brennt “ ! “

Frappi hatte aber kaum das Fenſter geöffnet , als ihm ein Hagel
von Strotkörnern das Geſicht zerfetzte , ſo daß er rücklings zu
Boden ſtürzte . Im Falle rief er ſeiner Frau und ſeinem 17jähri⸗
gen Sohne zu : „ Eilt hinaus und rettet die brennenden Wagen ! “
Als die Beiden hinunterkamen , wurden ſie von Meucci mit dem

Gewehrkolben erſchlagen . Dann ging der Mörder in das

brennende Haus , nahm eine neue Flinte , legte die mit Blut be⸗
ſudelten Kleider ab und eilte wieder hinaus . Auf der Straße
verwundete er noch zwei Perſonen , die der Feuerſchein herbei⸗
gelockt hatte . Meucci wurde ſpäter von Gendarmen in einem

Strohhaufen entdeckt und feſtgenommen . Von ſeinem furcht⸗
baren Verbrechen ſchien er kaum noch etwas zu wiſſen .

— Ein merkwürdiger Grund zum Selbſtmord . Zu den
ſeltſamſten Motiven , aus denen ſich Menſchen unſeres modernen

Zeitalters das Leben nehmen , dürfte auch der Beweggrund einer

Amerikanerin gerechnet werden , die unlängſt mittelſt Carbolſäure
ihrem Daſein ein Ziel ſetzte . Ihr einziger Kummer beſtand darin ,
keine Kinder zu haben . Sah ſie auf der Straße irgend ein nied⸗

liches Baby ohne Aufſicht , dann ſtürmte ſie förmlich auf das

Kind zu und herzte und küßte es ſo ſtürmiſch , daß das kleine

Weſen ſich ſchreiend los machte und ſo ſchnell es ſeine Beinchen

tragen konnten , davonlief . Vor einem Jahre kehrte der Klapper⸗

ſtorch bei ihrem im ſelben Hauſe wohnenden Bruder ein . Das

Glück ihrer Schwägerin erfüllte Frau Emeline Waters derark
mit Neid , daß ſie krank wurde und man bald für ihren Verſtand

zu fürchten begann . Unzählige Male flehte ſie ihren Bruder an ,

ihr ſein Baby zu überlaſſen , doch wollte ſich dieſer nicht dazu ver

ſtehen . Als ſie eines Nachmittags , während ihr Mann zugegen

war , von dem Vater des begehrten kleinen Buben ganz energiſch
mit ihrer Bitte abgewieſen wurde , griff ſie mit den Worten

„ Nun , wenn ich das Kind nicht haben ſoll , mag ich auch nicht

mehr leben ! “ nach einer Flaſche und leerte dieſe , ehe die beiden

Männer ſie daran hindern konnten . Wenige Minuten darauf
ſtarb die Unglückliche an den Wirkungen der Karbolſäure , die
in der Flaſche enthalten war .
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Der Entſatz Mafek ings wurde am Manſionhouſe an⸗
geſchlagen und den Miniſtern , Parlamenten , der Königin und
dem Prinzen von Wales mitgetheilt . Wenige Minuten nach dem
Anſchlage erfüllte eine ungeheure Menſchenmenge
ſingend und fahnenſchwingend die Straßen . Es iſt unmöglichdie allgemeine Freude über die Nachricht zu ſchildern . Das Reu⸗
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wurden , wurde die Belagerung aufgegeben . Es ſcheint alſo , daßeine entſetzende Streitmacht die Burenangriff ,
jedoch iſt die betreffende Stelle ein wenig unklar .
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Vom Kriegsſchauplatz .
* Lon don , 18 . Mai . Aus dem Burenlager wird aus

* London , 18 . Matl . Robe res telegraphirt aus

Telegramme .
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heimer Handelsblatt .

und jüngere Maſthamme900 —00 . , p) ältere Maſthammel 00 —80 . , c) mäßig genähyhHammel und Schafe ( Merzſchafe ) 50 —55 M. 1158 Schweimi⸗iſchige der feineren Raſſen und deren Kreu
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2,12 10 U.
2,442 52 2,62 2U .

2,53 2,52 2,62 10 U.
2,562,52 2,56 2 U.
2,05 1,98 1,96 6 U.
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Näh, Jungbuſchſtr. 26, 2. St . Ssore

Wohnungen je 2 Zimmer und
a d. Planken gehen

Zu erfr . i. d. Wirthſch . 58278
3. St . , ein möbl .

ine Parf⸗Woßnung itr I . 15 5
Küche zu vermiethen .E der 1. Sept . od. ſdäter zu 9 zimmer auch für Comptolr
geeignet , ſof, zu verm .

Eine tüchiſge

1¹1Köchin

vierteljährlich
Ua Paltheiser ,

5292 %

Zim z om. 2885
4, St . rechts , ein fein

Zwei große helle Parterre⸗

einen anſtänd . Herrn z v. 531888 Zimmer , ſowie Badezimmer ,
Ein auftänpiges Jl. Mädchen
Stelle als Berkänferin .

Näh . G 8, 21/22 .
Ein Mävchen , 16 Jahre . ,

Wohnung
. —4 Zim. , Küche u. Zub . ,

wenn mögl part, , i. imittl .
Stadtgebiet per 1. Juli zu

ſ. Off . in Preis⸗

int geſucht , 75 Mark

5295 Werderſtraße .

Einem ordenili
braver Eltern iſt

jund Tüncherhandwerk gründli

55 exlernen , Vertragsabſchlu
edingung . 48155BbllidrBürkel , 18. Querſtr . 15.

gefl. u. Nr . 5818sa, ſehr gut . Fam. , welches etwas
Erb abgeged werßNähen u. Bügeln kann ,

Küche , Keller und Manſarde ,

zuperm . Näh baſelbſt. 51159
ſof, od. ſpät . Stelle b 0 3 10 ( FTunſtſtr . ) ,4. St. , Lulſeuring 25, 2. Stock .

2f hohen Lohn wird

5 unt . No. 52988

Mmmn

Junk od. 15. Junſ 27 Zimmern , Küche , Badezimmer — Nee i. N. d. Haf. . 1 und Zubehör ſofort 25 verm Eine Wohnung , beſtehend in 4dh. 1. Stoc links . 53921
zammer Reichennrg nablt HaderNr. 58218 an die Erped . d. Bl —
zumer , Küche und Zubehör auf5

II . I1 Zim. , 1. Juli oder ſpäter zu derm . 531590 7, 2 ſzim , Zu erfragen E 2, 18, 2. St .

en Jungen
elegenheit ge⸗ kl. Fam . Off , unt Nboten , das Decorationsmaler⸗

güden
licher Familie in meinem

geſchäft Stellung als

ehrling
6 .F.

2 , 16 .

7*

immer geſucht.
1 oder 2 gut möblirte eventl

mit ſeparatem Ein
am Ning in der Na
brücke vön beſſerem H

Offerten unter Nr . 858248 an
die Expedition ds . Bl .

Für letzt oder Herbſt findet
junger Mann aus ordent⸗

Tuch⸗
52876

eventl . gegen ſofortige Bezahlung.
Gute Schulbildung Bedingung .

5 Schufze .
2 gut möblirte Zimmer mit2 Belten , möglichſt W

Schlafzimmer , ſuchen
Hexrreu . Preis 35 —45

Offerten unter F. G. 58158 mif dip . Nebeuräumen in feineran die Exped . d. Bl . Lage zu vermiethen .
Sichelsheimerſtraße 33 , Das Anweſen hat ca. 28 Meterſſerten unter Nr . 58286 an 5. St. , 2 Zim. nebſt Zub. auf 15. ] Straßenfront , ein Verkauf nichtdie Exped . dieſes Blattes . bber 3uche einf . möbl . Zimmer

Wohnung von

Mädchei

2. St . rechts ſch möbl⸗
Zim . zu verm . 53261
2. St . , ſchön mößl⸗

Kepplerſtraße 27 , 5. St .
ſchön möbl . Zimmer m. Garten⸗
Ausſicht zu berm . 58006

Suiſenring 57 , 5 Stock ein⸗
fach möblirtes Zimmer an ein
anſt . Frauenzimnter für 12 Mk.
ſofort zu vermiethen . 58145

ſchön mößl . Part⸗Mollftr. 6 Zlut. ( Wohn⸗ und
Schlafzimmet ) zu verm “ 52905

ſ
zu M. 17 . — zu verm . 33239

heinauſtr . 11, St⸗ einchön möbl , Zimmer mtt Kaffee

PCe
7per 1. Oktober zu vermiethen . WNäh . 1 Treppe hoch . 52810 kele 0 ung

(Bismarckſtr) ,2 St, nächſt dem Bahnhofe und der1 15 . 6 Zim, Badez , Küche Bismarckſtraße erhält ein kinver⸗Magdz . per 1.
Juſet ab. ſpäter foſes Ehepaar gegen Aufwar⸗

tung zweter Herren . Zu erfrag .

Zim . mit ſeparatem
Eingang ſofort zu verimn, 58257

gut mbl . Zim auf
1. Juni z. b. 52837

Tr. , 1 gut möl .
m. m. 2 Bett . , m.

H 7, 35 3
Od. ohne Penſion zu verm 58192

III , 1 möbl . u. 1
leeres Zimmer per
er z. verm . 551930

ſchön möbl . Partz

Seckenheimerſtraße 34 , Kck⸗
haus , Neuban im 8. Stock , ein
ſchön möbl . Balkonzimmer an
beſſeren Herrn zu verm . 52646

Seckenſeſmerſtraße 38 a,8 Tr . möbl . Zim . an 1 oder 2
beſſ . Herren ſofort zu verm 52644

Nähe der Plaufen ein gut
möblirtes Zimmer per 1. Jüni
zu vermiethen .

Off . unt . Nr . 58060 0, d. Exp.ſof, zu vm, 53217

miethen . 46145
Näheres Büreau im Hof. 2 1

ſogleich oder per 1. Julf ds. Js .15 en 3 oder 4 ZIimmer zu vermiethen . Dle Villa wurde8 2 15 zu verm . Näheres im April vollſtändig renovirt u.platz 3 u. 4, je ein Laden 8 2, 15. 58224
2 en ge Wera Pait großen Schau⸗ 90 . St . , 5 Zimmer , Saſon große eranda 5 Mau⸗K U 4, 20 Fuche Man⸗Zim . ſarden , Badezimmer , Bügelzim .iſt per Mal oder und Zubehör bis Juli zu verm .ſpätef zu dermethen . 07s8 Nbeg paens Soler Jausſich ins Veegnthe⸗Martin Mayer ,

Baugeſchüft, L

u. reichlichem Zugehör ,

ſunde Lage , geeignet für
Zimmer u. Kllche , Badezim. , In

Lehrmädchen
aus gutem Hauſe , wird gegen
Vergiltung per bald geſ . 53695

Betten und Kochofen .
Becher , Theaternteſſter , Bureau ,

Küche nebſt Zubehör zu ver⸗ Bergſtraßſe Neuenheim⸗Heideſberg. 15Stock , 1 gut möpl . ] Werkf. Herre , R
Penſton zu ver⸗

parterre , Teinfach
möbl . Zimmier b.

möbl . Jimmer zu v.
prachtv .
beſte ge⸗

Eichelsheimerſtraße Ia , wohnung, Penſion oder Mädchen⸗e eee
aange letzterxes wurde bis⸗Iderner 5 Manſarde nehſt Zubehör per 18. der mik großem Erfoll kn Jult zu vermiethen . 53249 Garten mit verſch. SortenNaäberes parterre daſelbſt . bſt, ca. 7 Min . vom Bahnhof

gut möblirt , Zim⸗
mer mit Penſion

ſofort zu vermiethen . 52507
4. St . rechts , möbl .
Zim zu vm. 52796

8. Stock , ſchönes
einſach möblirtN4,8

e , bachraße 2i , Peeg
Zimmer ,

hell zu verm . F 7, 24. 59088 . , . , 4. Stock , je 8Haufmann ſucht anE. Süiss ir . Nachf .
Mittags⸗ u . Abendtiſch

gelucht in Glanzbüglerei .
6590953 N 3, 15.

Amelhel
patt 2 Zimmer ſof. Lameyſtr . 22, Jim B 25 5 Sbe 94h. 518 1

Mebtere Lehrmädchen werden für ca. M. 120 —1
Offerten unter

die Exped . ds . Bl , erbeten .

für

junge Nane

902
1

vermiethen . 53226 Wohng foſ . 5 ſp . Jauf Verl : Sout . zu verm .
Part . ⸗Woßhnung, 8 8. St 3Zim u. Küche zu vernt . 51easEf 1 2 * 5

n da e e Mollſtraße 10 ( J 21122 u
„ Näh. N 3, 9, 2. St . 53271

Schöne Wohnung
in der Oberſtadt
M, N, O, mit —8 8

Badezimmer auf 1. Jul billigu vermiethen Näheres Joſeph 9. Stock,Bohr, Worms a. Ry . 77 B 15 8 11

Mai oder 1. Juni z. v. 48835 ausgeſchl Zu erfr . 1 Verlag . ze86s

part . , 2 ineinande :
gehende mbl . Zim .

an 2 Herren zu verm .

Friedrichsring , 2 Tr⸗
., ſchön möbl .

gut möbl.
Zim . ſof. z. v. 49996

im. ⸗

1 55 5 khunen nochſeinkge6f od ſpät , z. verm . 6 7, 2
Perren an Aden

Tr . amFrtedrichsr ,

Jult oder ſpäter zu miethen

Gefl . Offerten unt .
an die Exped . ds . Bl .

. kaum . Contor frel . Selbſt⸗

1 Offert . u Nr . 52745
Exped . d. Blattes erbeten .

B 7 13 Lufſenring 3 . t . je 5Zimmer , Küche , Badzimmer mit Penſton 2 E.11 1
17.8

4 und Zubehör mik ſchöner freier Hmit Zubehör bis 1. Juli zu verm . Ausſſcht per ſofort oder ſpäter zu 0 4, 1Soais perm , Näh . daſelbſt . 51606 zu v. Näh . 2 Tr . Hach. 8188 Uzu v.

Reuban ſehr ſchöne Wohnungen . 3. Stock , einf . möbl .

2. St . ein 45 ſof. od ſpät , 3.

it möbl . Zim . z v.
täh , Laden . 53215

mit Penſion zu vermiethen

Ein möbürtes Zimmer au ein
räulein zu vermiethen . Näheres

6, 6.
In der nächſten 53021

Nahe des Bahnhofs
iſt bis 1. Junt ein ſchün möb⸗
lirtes Zimmer zu vermiethen .

Nähe
ſtraße 14, 2 Treppe

afel
H 9 7 Salte e et

res Große Wallſtadt⸗
1b.

4 eine ſchöne Schlaf⸗95 34 ſtelle ſoſort zu ver⸗
miethen . Zu erfr . part . 552653

28. St. , Schfafſſellen mitK 4. 6 —3 Bett . z. v. ses

nd Logis
guten bürgerlichen

Miltag⸗ und Abendtiſch
theilnehmen . 52252

1 Treppe , gutenN 4, 24 bürgerſich, elt⸗
tag⸗ und Abendtiſch . 52161Schillerplaß , mbl.

Wohn⸗ U. Schlafzim en eine Treppe hoch
Näg .U 412 , 1 Tr .

4. St . , rechts , guteR 7, 38 ſreundl . Schlaſ 2
zutt Koſt bill , zu verm ; 58287

( Amtlichec
hlt für 50 Ko. Schlachtgewicht
⸗Maſt ) und beſte Saugkälber

gute Saugkälber 00 —75 . , e) geeh
d) ältere gering genährte ( Freſſer

zungen im Altg ?
. , b) fleiſchige 00 —48 . , 0) geriggd) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurde

900 Luxuspferde : 0 000 —0000 . , 00
00 Pferde zum Schlaſch⸗

000 —000 . , 813 Ferkel⸗
Zicklein : 28 M 7 Ziegen : 1500 M

Ferkel lebhaft , Schweine

Tonne eit Rotterdam : Sa -
M . 125 —143 , Kanſas II .

—123 . 50 , Redwinter M. 129 , La Plata fag . M. 123—120,La Plata M. 128 —182 , Rufſiſcher Roggen M. 112
ſteru⸗Roggen M. —, Mixed⸗Mais

Ruſſiſche Futtergerſte M. 111 . Weißer
ſſiſcher Mittelhafer M. 99 —106 , R

25 . 90 , Gotthard
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gewicht

»Mannheim , 19 . Mai . General⸗Auzeiger 5. Seite .

4*Amts und Kreis⸗Verkündigungshl akl.
ugkälbey — — e — ͤ —
e0 geeſ 1 Zmaugs⸗Derſteigerung. 0 Be

575
eFreſſer⸗ Atli 1 21. 97 d. 15 HMannleimern Betanntmachung .

1I En 54 ee 5 5 0 5 5nggz Hekauntmachung werde ſch in Wfanieſl as
Von dem Bankhauſe W . Z. Tadenburg & eeeeeeeeeeee7 15 Taftih im Bollflr 165 235 Söhne in Mannheim iſt bei uns der Antrag auf ＋dei mf de Se nde, ſim Bollſtreckungswege : 2 oh ! unheim g. au Verloren

m Allg ung 1 Kaſſenſhrank, 610 Muftk⸗ 27 ‚OBBaulaſſung von Mk . 400,000 . — neuemzttirten Aktien , wurde auf dem Wege ealſerring ,
gering Maunheim werke Pokal bon Elfeubein , PeErxse Lit . E Nr. 4251 — 4650 , der Brauereigeſellſchaft Heideltergerſtraßebis Breiteſtraße

wurde bler 2 Ladentheken mit Marmor⸗ D De — 8 Damenuhr , ſchwarzes Gehäuſe .
. , 00 Die Abänderung des

1 Kanapee Eichbaum , vorm . Hofmann , in Mannheim , zum Außen auf Deckel Monogramin24775 Die Abänderung en Baarz zfrentfie 5 50 en Azyr Abhzugebe gen 2
ech 1951 Fu der ohn beiß. Ween ee Samſtag , 10 . Mai 1000 , Abends 8 Ahr : 11 Notirung an der hieſigen

75 1 10 0 ſ 20
erkelz Maunheim , 18. Mai 1900. 8 gereicht worden . —
2 bringen zur öf hen Kennt⸗ 0 75 11 11

wen 155 daß der
fen dict 8 Mannheim , den 17 . Mai 1900 ,

r ortspolizeilichen Vorſchrift
ruhlk

Adbeun 1 J18
0 Taaßenpele rieger - Verein Zulassungstelſe für Werthpapiere eee

ordnung für die Stadt Mann⸗ 8 1 Wer leiht einem jungen Kauf⸗
da war 00

1 5 abeien ſ des Mannheim .
im gro gen Saale des pollo Theaters

an der Mannheimer Böcse . a
m: Sg⸗ Sta trat und nach Vo zieh⸗ Sonntag 20 , Mai 5 4 * ⏑

gegen gute Sicherhelt 1
ſſas II . e 1 Hroßherzog⸗ findet e 0

(Badner Hof )
0

1110 200
9 pe ae de kai bülun 0 Wir verweiſen auf unſer diesbezügliches Rundſchreiben 775 ann Slmel BZIr SvVereln 1 ila n Bens⸗„ 55 1 8 vo 8 Bens⸗M. 112 folgende Faſſung ekhalten hat : Noesiger mende 7. Mal . Der Vorſtand . Jauſche meine Pilla heim ge⸗
W e ee 5905 den Kriegern von 50

5
gen Zinshaus . Off. Unt. 18. 19 .eißer 3 inwand müſſen in derHöhe 1870/7 : geſtifteten Krlegerd⸗ ＋ 4 0 333 au Haaſenſtein & Vogler ,Primg mindeſtens 2,10m von dem mals ſtatt 563 2 1 unn klmer lug⸗ Erein Oll 80 Br 1 Onleure . A. . , Frautfurt a . M. Ver⸗

6 er An ilber die ae . „ Adahed hienn uhr Mittags nittler verbeten 58255

1b 705 e 8 en ſöme Sonntag den 20 . Mai 1900 : Samstag Nachmittag 5 Uhr bsere

Ifel 1Jalle aber die Breite des Geh⸗J Verbandsabzeichen ſind anzu⸗ 114
8

f
lelt

, oen Saede , 4 dee, Jamilien⸗Ausflug mit Muſik Resichtigung der ?
Portu e ergl . mücſen

zahlreiche Betheili⸗ nach
1 15

8 — Alen jed be⸗

1 5 n dee ee Der Vorſtand . 4b e Uhr Mittags . Rückfahrt : . 42 Uhr
8 45 — Bokone 28107Belſen⸗ e g Hen, 2 5 0

dürfen nicht mehr als 1 m Über 1 1 6 OT 2 O00O0 2 W. Hirſch Verlag , E6 , .„ Bad .
905

vorräggen, 1 05 Süngerbund Aufenthalt 1n Renarſteinach Im „Schwauen Suche Jemand zum Beſtragennicht mehrals 50 em breit ſein . “ 95
rei 2 eili

˖
d Neuanl der Bücher .ahnhe 17. Mai 1900 . Heute Samſtag Abend 9 Uhr

ee deegee

Vorſtand eee n ur — ared Oſſeren uner N. 105
Großherzogl . Bezirksamt . D5˙ 8 die Exped . d. Blattes .

5 deneeee . Mittelrheinischer Ser h Wir ſüchen per ſofort elnen
ungen: 5 5 untmach MI

0 Burcaugehilfen für das lech⸗— Seng ung. 5 0 f 7 19 9 2
niſche Bubeau , der gewandt iſtd
im Auſerli 581a de e Jerhand deutscher Zilherverelne . Curn⸗Perein 3 % Maunheim TLienegUhf ( 281 ) Nr . 48030l . Auf Hof 0

U. Eulenberg, Gemeinde Obergün⸗ 9
— —

Gegründet 1846 . und zugleich die Regiſtratur der
en , Fie d Keege en nannneln VNo » öõ aeee* 3255 0 außerdem eine guie Handſchrifk2

U. 85 1 Donnerstag , den 24 . Mai , beſitzt. Schriftliche Offerten mitIn Kirchheim (Amt Heidelberg ) ] Donnerſtag , 24 . Mai 1900 , fahr Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗7 U. iſt dieſelbe erloſchen 58242 15 ( Chriſti Himmelfahrt ) bile ind zu richten2 U. Maunbeim , 19. Mai 1900 Chriſt⸗Himmelfahrtstag ): 10 . bis 21 . Mai 1900 212
bee

.

berreu⸗Ausung Familien - Ausffug dn e e e
Henoſſenſchaftsregiſter 28 80 de der e —8 —

b . 1 B. J 2 dlennn ⸗Uaer uac Bantztenndees
Sand: Sonntag , den 20 . Nai 1000 , Abends 6 Ahr eit ee ie(üudet ſeteeSee es5 feihkaſſe Nähelts durch Neuudſchreben. im großen Saale des Apollotheaters nach Auerbach (Fürſtenlager, Schloß ), wir L . Fisehereit iegel ,8

Genoſſenſchaſt mit unbeſchränkter “ Maunheim , 12. Mai 1900 unſere verehrlichen Mitglieder nebſt Familien⸗Ange⸗ F
U. 8 ea eingeen fFhal wurde 52627 Der Voyſtand . Gross 88 Con 0 ert hörigen hiermit höflichſt einladen .

5155„ an Anold inedi
f

Der Turnrath . Lausbursche2 Peter Schork III . und 91 Ullhe iſten⸗Herein 4 f
Di inſchaftli Fahrpreisermäßig mit guten Zeugniſſen geſucht.Aus⸗ riedrich Geis il . , alle in ( eirca 120 Zithern ) 0 . Degchemenſchaftlſche Aofahrt mit Fahpfeisermigigung 9 e — .Maunheim . 15 . 2, M. .80 erfolgt 11: vom Hauptbahnhof und die gemeinſchaf Frie33307

5
unter gefl. Mitwirkung des Gesangvereins „ Lleder - liche Rückfahrt ab Auerbach 304. Importgeſchüft P 3, 1.

eee halle “ ſowie der vollständigen Kapelle des Apollo -
15 K dn heKicſaher denüzen wil , eren Tüchtigech D A M. .7 8 5278 22

Aee a115 ITheaters. Schluß der Kartenausgabe zu ermäßigten Fahrpreiſen 1125. Höbelschreiner1 5 2 „ 15 75
2 a f NB. Eintrittskarten MKk. . 50 . Karten im Vor⸗ 8 5 5 2

8Kiferent ee 5 verkauf zu ermäßigten Preiſen iy der Hofmuſikalienhandlung — 2255 Nn 1 60Vorſtandes gewählt . K. F . Heckel ,bei Herrn W. Aug . Keßler ir . , Inſtrumenten⸗
Walsheim bei Landau , Pfalz 11 Schneſder ,

5

bl . Maunheim , 17. Mal 1900, 15 45 ar ee
Pfalz .

en 1ungen der Herren Jean Pfeffer , „10 und Car er , F . bwigeh —
Orn .

Ur . Klmtsgericht III .
IA 3. 2¹5 1 5 bei den Mitgliedern des Maunhe mer Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß unſer Herr Wil⸗ Reiſe⸗ und Pl 11 55 Brodlieferung Zitherelubs ( Lokal Walfiſch ) .

1
50885 helm Heitmaun aus unſerer Firma U 3

1551. . Der festgebende Verein : I
155

K. Dr
7

195 Mannneimer Zitherolub Heilmann K Co. , Prahtwagrenfabrit Faſpe bee
Tmenverwaltung an Schwarz⸗

80 Inhaber Baumann & Müller , Verſicherungs ⸗Geſellſchaftbreß ir Sorte ſol im Sub⸗
5 2 ausgeſchleden iſt und daß wir unſere Fabrik mit allen Activen unter vorzüglichen Conditionen

—5 Angebate e Spuntag , den 20 . Mai1900 , chü en Geſellſchaft und Paſſiven übernommen haben und ünter der Firma zu
5

—142 perſchloſſen und mit der Auf⸗ Hergzabern ( Pfalz Souutag , den 20 . Mai a . C. — zieren , penſionirten Beamten ,rep . ſchrift „Brodlieferung “ verſehen 15 Vormittags 11 Uhr Drahtwaarenfabrik zu Walsheim bei Landau , Pfalz , tüchtigen Agenten ꝛe. bietet ſich5 . zum Frühjahrsfeſt des Rap⸗ f ö 1155 917 Nronſ pe i 77 0518 ude 5 30 18 die beſte Gelegenheit zu ange⸗185 im Bureau der Armenkommiſſton 7 hrer⸗BVereins Bergzabern allein auf eigene Rechnung in bisheriger Art u. Weiſe weſterführen . die beſ genh 8 951 R 1, 14, 8. Stock Zimmer Nr 2, ſahrerfwerelin J Fortſetzung und Schluß Inden wir bitten , das uns bisher geſchenkte Wohlwollen auch nehmer Lebensſtellung⸗
365 deeingereicht werden 53164 ( Tagestour ) . 25 fernerhin bewahren zu wollen , zeichnen Gefl . Oſſerten unt . Nr . 88245
ſof . In dieſem Termine findet die 40 50 0 des 53045 Hochachtungsvoll an die Exp. d. Bl . einzureichen .
035 Eröffnung der Submiſſion in gy

an 29855 4 2 2 8

Segenwan ewa eiſchienener Ma zahneſche Betheiligung 8 Mai⸗Schießens Baumean a Münler; Geſucht5 Bieter ſtatt . Die Lieferuugsbe⸗ e e 25 Drahtwaarenfabrik , 5
995 dingungen legen ehen in wird

Nachmittags 3 ½ u⸗
Walsheim bei Landau , Pfalz . 12 Maurer ,

— iesſeitigem Biir ffen. Bamtztg *
in⸗

5 91 Aderpoe babene zu Holksbiblisthen
0

ſich l e
Uat. geſchehen , daß mit Buchfſtaben 0 0 SERRRRN Werksmaurermſtr . , Herrn Brandt ,ausgedrückt werden muß , wieviel In Folge der täglich ſteigenden melden . 53250145 Abgebot pro 100 M. — an der Inanſpruchnahme der Bolksbib⸗ auf dem Schützenhauſe . Deutſche Iteinzeugwaarenfabrik
855 Ae e e Zeigchritten nicht e bends 8 Hr : für Canaliſétion eJugr Zeitſo 12 2 0 Induſtrie , Friedrichsſelb .905 gewührt wird . entſprochen werden . Wir bitten P V 7 1 1
ein at welche nicht daher fben an um Tels 15 ert 81 Ung . daßß die

Zuberläſſiges FräuleinBepingungen entſprechen , werden Zuwendung entbehrlich gewor⸗ 39 . 055 nicht erlcſichtig 13 1 Zeitſchriften 985726 Darnach: 1
deicen un— Die Angebote bleiben 14 Tage Der Vorſtand . 2 —8 — 5
an dis ipedick⸗ nach eröffneter Submiſſion uns — 2 Ee 520
Aee

an d 00 An - u .
wozu wir unſere verehrlichen Mitglieder nebſt Familien⸗

Armen⸗ommiſſion : 45 Verkauf angehörigen freundlichſt einladen . 530298 Büffe fränlein
85

v. Hoklandeg, 1
Der Vorstand . in Bezug auf Eleganz , Stabilität und

bele . 1 7 leichten Lauf von keiner Konkurren Näberes m *brief . Kunstgewerbe⸗Verein , Pfalzgau “ äbertroff en eeee ee
5 Zwangs⸗Verſteigernng . 4 0 1 9 übertroffen werden . 7 2 78
ni Montag , den 21. Mal 1900 , 5 Dienstag , den 22 . Mai , Abends ½9 uhr , j 1 1 f
„ Weibe g b 15 der Niebſeld Wmarlen im Bereinslokal „ Calé Oper “ Alleinxvertrete T : Ael 110 00 0P. e er 1 *einzeln u. ganze Sammlungen 5 E e
n, und 14. Querſiraße A. Löwentaupt Söhne Nachfl . 7 *＋ Tà .

Je N NR Se , Detallgeſcgift geſucht28 S 17 F hib h Mechaniker , Off . U. Nr . 853259 ., d. Exp,
Spitzverdachung , 15 Treppen⸗ 5

15 ſteine nd 150 Stlick verſchiedene sd des Verrn ee Mux Oeser Mannbhei NA, L 25 9 , nnge Mäd EHauſteine , gegen Baarzahlung p ð ber: —. 52647 —
5 11 A1 1 5 „Kunstpflege in Mannheim “ Eckladen. 45597 [fülr leichte Arbeft geſucht.
1 Mannheim , beſ 8 . Mal 1000.

Lanhn - Atleller
don die

ofechel. Witgleder und ale Freunde des Ptren hofl — „ uchdruckeref G. Jacoh
125 Schneider . 8

1 eingeladen ſind . Der Borſtand . Manuheim , 558121
70 Oengvolkhe Maunhen H. Stein

75 Freiwilli F euerw che
Paul Masskow , e

— —— 3 Ein älteres , kräftſges Mädchen
2 J 1 . 7 gfoitestr . 75 0

Optiker , 2 , 22 . oder Wittwe für alle häuslichenJwauasverſteigerung .
Montag , 21 . Mai ds . Is . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfaudlokal G 4, 5
hier im Vollſtreckungswege öf⸗
fentlich verſteigern :

Waſchkommoden , Nachttiſche

Arbeiten gegen hohen Lohn ge⸗
ſucht . Balentin Koch , Spelzen⸗
gärten Nr. 4. 52737
71 acni t. 582Eille Beiföchin d0 e S

Ein 532535

Die Mannſchaft der 4. Compagnie wird
diermit aufgefordert , ſich behufs Abhaltung eine !
Probe am 53072 2

Montag , den 21 . Mai l. Is, ,
8 Abends ½7 Uhr ,

an
909 5

Spritzenhauſe pünktlich und vollzählig
niden.

Alle optiſche Artikel billigſt⸗
Brillen und Zwicker mit guüten

Gläſern von M. . 50 an. Ein Paar
Eryſtallgläſer M. . — Reißzenge

für Schüler und Technfker auch werden ſolche billig geſchliſſen .

Crtr⸗Aufertigung bon Plillen genau fachmänniſch und

Einſetzen küuſtl. Zühne
Schmerzloſes uums

Zahnziehen , Plombiren
Zahnreinigen ꝛc. 2e .

mit Marmor , Kontmoden , Bett . ⸗ 55 Z einzu zatel nach ärztl . Vorſchriſt . I fltücher , 20 Miel. Catkunſtofft, Klei⸗ Der 23232 Reparaturen ſofort , billig und gut⸗ 41881 Spil ma lehn
720 be e Aulcheideknus. — — 5

bei hohem Lohn
4 enf 105 Sölf . Vollſtändige Ausbildung im 1 0 ö

geſucht imne blelh Mananelm . Lömecukeller .
Ausziehtiſche , Vertſkow, Ace. bproowend ametehheten Eingeſchriebene Hilfskaſſe . 5

5 8 2 garderobe in kurzerZeit . Ho⸗
In ſunge MNädchen zuVal Sihnierlhel Rorar M. 20. Erfolg wird Gegr . von Franz Thorbecke . Burtau : 8 1, 17 .
ſof . 75 0

6. 9
garantirt . Anmeldungen im

eee ee ,
27 . Tr

Kintritt jederzeit. Freie Arzt⸗ u Apolhekenwahl
Weiträge 20 bis 35 Pfennig pro Woche

2 Floſets , 2 große Waaxen⸗ anftäund . Mädchen
ſchränke , 1 Theke , 1 Regal , ofort gute Stelle . 53281421625gufger Bett . 58264 2 , 5, Juwelierlaven .˖ E . H. Weidner . Sonntags bleibt das Bureau geſchloſſen . 5 —

Nuch in Kleidermachen dooss
5 18 .

er Vorstand eneeen 2besgioen 2 feßterven er 20 Pue
erichtsvollzieher . empfiehlt ſich Obige 50599 Unsere Einrichfungen zum FVerniechkeln ung edscnbr

aTbriſhe
60 . 5244 % 81 . 12, Oth. , 1 Tt .Verkupfern neuer und gebrauchter Gegenstände Halten wir

bestens empfohlen . 5100

Esch & Cie. , Fabrik Irischer Oefen .

Annahmastalls : B I . 3 .

Eine Weißzeugflickerin ſof⸗
gelucht . K 6, 3

Eine ſanbere ( kinderfoſe ) No⸗
natsfrau ſofort geſucht .

Zu erfragen von 10 —2 Uhr
D 8, 9 pakterte . 5290

J 6 ( Schillerplatz ) , eine
0 4, 2 Sſiege hoch ,4 große ,
ſchöne Zimmer nebſt Küche und

Zubehör , per 1. Juli oder auch
ſpäter zu verm . Preis 900 M.

Mähexes varterre , 82011

Dallen⸗ And Kinderhüte
werden ſchön garnirt , unter Zu⸗

5 ſ deigſter Berechnung86865 5 , 19 part. Kolonialw . - Geschäften . 58080



General⸗Anzeiger .

* 2

Mannheim , 19 . Mai .

ersffnen werde .

Geſtützt auf meine langjährige Thätigket
Ich empfehle comfortabel ausgeſtattete Reſtaurations⸗Säle

MANNHEIM .

lrste

und Nebenzimmer , ſowie ſeparates wein⸗ und Speiſezimmer .
8 le la t

im Wirthſchaftsgewerbe des In⸗ und Auslandes , ſowie auf reiche Fach⸗vou vorzügliche Café , der Saiſon angepaßte Speiſen ,

Hochachtend

9

53228

und Sprachkennmiſſe und unter Zuſicherung der VerabreichungDejeuners , Diners und Soupers zu feſten Preiſen , ſowie Weine renommirter Firmen und Biere aus der PſchorrbrauereiMünchen und der erſten Pilſener Actienbrauerei in Pilſen hoffe ich auf zahlreichen Beſuch rechnen zu dürfen und zeichne

Friedrich Huft , Restaurateur .

Coloſſeumstheater in Maunheim.
( Neckarvorſtadt ) . Direktion : Fritz Kerſebaum .

Sonntag , den 20 . Mai 1900 : 2 Vorſtellungen ,
Nachmittags 4 uhr und Abends 3½ Uhr ,

Das Buschlieserl
53197

Im Edelgrund und tiefen Wald .

Gründlicher Zitherunterricht
1 Anna Gobs ,

5 Großh . Schloß , Aufgang Bildergallerie . 58277

Gr . 8 ld . Hof⸗ U. Aationalthegter
in Maunheim .

Sonntag , den 20 . Mai 1900 .

85 . Vorſtellung im Abonnement A .

Die Walküre .
Erſter Tag des Bühnenfeſtſpiels : „ Der Ring des Nibelungen “

von Richard Wagner .
Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Kähler . — Regie :

Herr Hildebrandt⸗

Siegmund

9 5 8
VVVVVVVTTV

VVT
Brünnhilde

Herr Krug .
Herr Marx .
Herr Mohwinkel .1.
8 Frau Rocke⸗Heindl.

C5 Frl . Kofler .
erhilde, Frl . Fladnitzer .

Ortlinde , Frl . Wagner .
Frl . Kofler .

14
5

Walklren Sie e
iegrune, Frau Schönfeldt .

Grimgerde, Frau Schilling .
Roßweiße, „Frl . Bendfeld .
Schauplatz der Handlung : Erſter Aufzug : Das Innere der

Hunding ' s . Zweiter Aufzug : Wildes Felſengebirge .
itter Aufzug : Auf dem Gipfel eines Felſengebirges ( „ des
72 Brünnhildenſteins “ ) .

„ Sieglinde : Frl . Clotilde Wenger vom Stadttheater in
Halle a. S . als Gaſt .

—
Saſſeneröſſn .5 uhr . einf . präc . /½ uhr . Ende nach 10 uhr .

Dauer des erſten Zwiſchenactes 15 Minuten , des zweiten 20 Minut

Große Eintrittspreiſe .

Moutag , 21 . Mai . 34 . Vorſtellung im Abonnement Iz .

Jugend von heute .
Eine deutſche Comödie in 4 Akten von Otto Ernſt .

Anfang 7 uhr .

öö

A . ILZI . II , Hofphotogr
B 512/18 .

185

Aph ,
44988

Heute , Sonnabend vorletzte ,

Sonntag 55104

letzte Vorstellung

Mannheimer Parkgeſellſchaft .
Samſtag , den 19 . Mai , Abends ½9 — ! 11 Uhr ,

Sonntag , den 20 . Mai, Nachm ——6 , Abds . —11 Uhr:
rosse Concerte

der Kapelle Petermann .

Eutree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .5
Die Sountagsconcerte finden bei ungünſtiger Wikterung im

Saale ſtatt . 53265
Der Vorſtand .

Fröbelſcher PrivakKindergarten
nebſt Naſeuplatz im Gr . Schloßgarten .

Der Kindergarten befindet ſich vom 1. Mai ab :

L 2 ͤ Nr . 6 .
Aumeldungen werden Nachmittags im Kindergarten

utgegengeunommen . 52157

Anna Mann .

Sport .

Aadfahrer⸗Vercin Netkaran.
Sountag , 27 . Mai , Nachmittags 2 Uhr

Grosser Preis - Corso .
Nachm . präec . 3 Uhr

Grosses Radfahrer - Weltfahren
auf der neuen Rennbahn im Luiſenpark Mannheim⸗

9 grosse EBennen ,
darunter : Ein Langſamfahren .

Preiſe der plätze
Im Vorverkauf :

an der Kaſſe :
Nummerirter Tribünen Platz Mk . . 25 Mk . . 50
Unnumerirter Tribünen⸗Platz

und Sattelplatz „ . 80 595 . —
Erſter Platz „ . 90 5 1 *
Zweiter Platz „ . 40 „ . 50

Karten im Vorverkauf ſind zu haben bei Hans Eichels⸗
dörfer , Fahrradhandlung , Maunheim , P 2, 9 ; Wilh . Maier ,
Fahrradhaudlung , G 3, 5 ; Aug . Dreesbach Nachf . , I 1, 6.

In Neckarau bei Ludwig Schuhmacher , Schulſtraße und
im Bereiuslotal , Gaſthaus „ Zur goldenen Krone “ .
Näheres durch

53263
Wlakate und Programme .
125

des

Püägilbn NauuVariz
Neustadt

zu

Hassloech

am Donnerſtag , den 24 . Mai 1900
und am darauffolgenden

Sonntag , den 27 . Mai 1900 ,
je Nachmittags 2½ uhr beginnend .

Vorverkauf : Tribüne M. . —, 1 Platz M. . —, 2. Platz M. . —
3. Platz M. . 50,

bei Herrn Heinrich Brauch in Haßloch
bis Mittags 12 Uhr an den Renntagen ; von da ab an den Kaſſen

auf dem Wege zum Rennplatz .

—

Die Pfälziſchen Bahnen gewähren auf eine einfache Fahrkarte &
freie Rückfahrt , jedoch müſſen die Fahrkarten an einer der Kaſſen

auf dem Wege zum Rennplatze vom Renn⸗Verein abgeſtempelt ſein .
50 % Trausportermäßigung für die zum Rennen angemeldeten

Pferde gegen Ausweis des Kaſſiers , Herru Louis Höring in Haßloch .
Durch Umkartirung auf den pfälziſchen Grenz⸗ , bezw . Uebergangs⸗
ſtationen wird die billigſte Fracht erzielt .

Die Schnellzüge Nr . 21 ab 9 Uhr 22 Min . in Nenſtadt , M 8
ab 12 Uhr 45 Min . in Ludwigshafen , 12 Uhr 55 Min . in Speyer ,
werden in Haßloch anhalten .

Totaliſator in Betrieb .
Die Vorstandschaft

des „ Pfälz . Rennvereins “ Neustadt a . d . H .

53082

4

WWVeisbrod ' s
H 7, 30 Sporteecalle H 7, 30

95
Jungbuſchſtraße .

feit - u. Fahrunterricht
ſowie Wadfahrunterricht

für Damen und Herren .
Geöffnet von Morgens —10 Uhr Abends ,

NB. Das Radfahren wird ohne Lernapparat ertheilt .
Anmeldungen bei Herrn M. Krämer F 3, 15 —16 , ſowie

beim Beſitzer der Fahrſchule . 52987

Mandoline - U. uftarre - Kurs !
Dfür Kinder . 22573

Am 20. Mai eröffne einen Kurs für Kinder von 8 bis
15 Jahren zu mässigen Preisen . — Nähere Auskuntt wird
bei mir ertheilt täglich von —2 Uhr Nachmittags .

Dr. Giov. Giampietro - Brunner
Mandol, - und Guitarre - Lebrer ,U s, Is , Friedriehsring .

— —

688 . J. II . MHay kE h7888 .

Inhaber Lion

Gardinenhaus u .

Ausstattungs -Geschäft
zeigt den Eingang aller Neuheiten in

Weissen u . eréme Gardinen ,
Stores , Vitragen und Belldecken
an . 84542

Am Reuntage
5

anerkannt

erſetzt vollſtändig den Bohnenkaffee und iſt von

C Olonfal - und

Brrdoms Kaßte⸗kſah
als das beste und nahrhafteste 68fränk

ärztlicher Seite namentlich
Nerven⸗ und Magenleidenden ſehr empfohlen .

Bredow ' s Kaffee - Ersatz iſt erhältlich à 80 Pfa . per
per ½ Kg . Packet in allen beſſeren

Delikatessen - G eschäften .

4 Kg . Packet und à 28 Pfg⸗8. V 55405

5

Wirthſchafts⸗Eräffunng & Empfehlung .
Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum von Neckarau⸗

Mannheim und Umgebung die ergebene Anzeige , daß ich ;
mit dem heutigen Tage die Gaſtwirthſchaft

„ Zum weißen Röß ' l “
eröffnet habe . 53269
15 Es wird mein eifriges Beſtreben ſein durch La . Bier 6aus dem Speyrer Brauhaus ( vorm . Schulz ) , reine 1

Weine ( Pfälzer wie Oberländer ) , gute Küche , woftlr beſtens
Sorge getragen iſt , meine werthen Gäſte zu befriedlgen . 5

Bringe zugleich meine Gartenwirthſchaft , ſowie meine
Fremdenzimmer in empfehlende Exinnerung . 5

Zahlreichem Beſuche ſieht freundlichſt entgegen
Hochachtungsvollſt

H . Hacker . Wirih „ Zum meißen Röß' ! . “
— — 777CCCCCCCCcc0000 ͤß0bTbß ( bb

2

Stadtpark - RBestauration
5 Telephon W. 400 .

5
ff . Café - Gebäck u . Eiserfrischungen .

„ Diners — Soupers .
Reichhaltige Speisenkarte .

Anerkannt gute Küche . Civile Preise .
Zum Besuche der angenehmsten Aufenthalt bietenden

Restauration ladet höflichst ein 51832
Oscar Lebeek , Restaurateur .

Seggdessgssgeeeesssseeeeeeseesee
1 2 2 4

Café zur Oper
CO3 , 21/22 , 44383

VIs - àvis dem Theater am Sohillerplatz .
Bringe hiermit dem verehrl . Publikum meine schönen
Kestaurations - Lokalitäten mit herrlicher Aussicht auf
1 den Schillerplatz in empfehlende Erinnerung .
rima Lagerbier , bell u. dunkel , sowie Münchener

Löwenbräu . alleiniger Ausschank am Platze .
Mittagstisch im Abonnement . Stets reichhaltige Speise -
4 HKarte . Reine Weine von nur ersten Firmen .
Empfehle mich speciell für Arrangements von Diners
und soupers für kleine Gesellschaften , Hochzeiten ete .

bei mässigen Preisen in reservirten schönen Sälen .
0 Aufmerksame Bedienung . — Theaterglocke .

3 Jeun Loos , * * Veeese

Luftkurort Lindenfels i. Odenwald .
53210 ( Senannt die Perle vom Odenwald . )

Hotel u . Pension Odenwald .
Altbekannt . Haus , 50 Zimmer . Schatt . Garten . Bäder im Hause .
Gute Küche . Pension M. . 50 — . 50 . Ad . Vogel , Besitzer

NMar Engelhardt
p b, 9. Telephon 910.

Elektrotechnisches

Aastadatonsgeschäft
Speeialitae

Telephon. u. Haustelegraphen-Anlagen.
Von 1 . Juli 5 meinem Hause

heinhäuserstrasse 8.

Infetge
neueſter und verbeſſerter Einrichtungen

kann ich Reparaturen an 51638

Künstlichen Gebissplatten
für den Preis von Mk . 2 an ,

ſolide und in wenigen Stunden herſtellen .

Zahn⸗Atzt Kollmar ,
0 5 , 8 .

S
25
5

DD
ο

gehen und dient
Mittel gegen Schuppen .

0 den Fabrikanten :

brennnessel - E

aarwasser
macht die Haare weich und ge⸗
ſchmeidig , verhindert das Aus⸗

als beſtes

Allein echt zu beziehen von
53247

Ludwig & Sohüttnelm
Drogen - Handlung

O4 , 4 und Gontarbplatz 3/4 .

„Täglich friſchen
Sülz - Salat

per Pfund 30 Pfa .

ochsenmaul - Jalat
per Pfund 40 Pfg .

empfiehlt 58057

J . Wörner ,
HamburgerFiſchhalle

6 A, 14.
Telephon 1418 .

Billigſte beſte 51842

Farbwaaren ,
Bodenlacke

per Pfd. 50 Pfg . ,
bei 10 Ufs. 45 1g

Bodenwiehse ,

Blaufelchen ,
Rheinsalm ,
Seezungen ,
Maifische ,

Schellſiſche, Cablian,
Forellen etc . ,

Reh⸗ und Geſflügel
in großer Auswahl 50

J. Knab , E , 6b
vis - - vis der Sparkaſſe .

merkauf
Ein gut gchendes 53227

Sodawaſſer⸗
Geſchäft

Wegzugs halber preiswürdig zu
verk . Gefl . Off . unter A. F. 1865
Hauptpoſtl . Ludwigshafen . 53227

ringens iſt eine gutgehende
Bäcketei und Colonial⸗

waarengeſchäft mit Haus
zurückziehungshalber zu vermieth .
event . auch zu verkaufen . Ta
Verbrauch von —10 Cent . Mehl.
Flotte Ladenkundſchaft . Off . unt .
1430 anu Haaſenſtein KVBog⸗
ler , . ⸗G. , Straßburg . 58266

in Quantum zerbrochene
Salon - Brikets

hat billigſt abzugeben . 58034
Holzkohlendepot K 1, 9.
ein gut erhaltener 2ſitziger

Esvportswagen preiswerth
zu verkaufen . 52957

Näh . Luiſenring 26 , 3. St .

Großer , zweiſitziger Kinder⸗
wagen , faſt neu , 8 zu
verkaufen . D 8, 7. 8. St . 52788
1 gerade hölz. Magazintreppe ,
3,30 Met und 6 eich .
½ Met. , bill . z. vk. O 6, 8. 58208

Ein wenig gebrauchter Kin⸗
derwagen ſſt billig abzugeben .
Zu erfragen Vormitkags Cöllint⸗
ſfraße 8, 4. St . links . 53208

Gut erhaltene Waſchmaſchine
billig zu verk. M 2, 18 . 53256
7 junger klein ganz ſchwarz
Spitzer bill . J. vk. O 6, 6.

b
—

Parquetbodenwichſe billigſt.
Gebr . Koch, F 5, 10 .

In einer Garniſonsſtadt Loth⸗

Fenſter ,

r
583⁰⁰⁷

eeeee,



Wannbelft, 19 . Maf .—
. GBeneral - Anzeiger ! 7 . Sekte ,

Kirchen⸗Anſagen .
0 3 4 Neuban 0 3 4Evang. ⸗proteſt. Gemeinde Maunheim.

5Sonntag , den 20. Mai 1900. An den Planken in beſter GeſchäftslageTrinttatiskirche . Morgenz s Uhr Predigt . Herr Stadtvikar 92 d
2

E ˖
öſheinz . Morgens 10 Uhr Predigt . Herr fan

Ru

* 0
5

4 12 en
5 uneee 0 en mi N Ezoncordienkirche . Morgen Ihr . Predigt . Herr Vikar

58585 Greiner , 11 Uhr Kindergottesdienſt . Hert arac⸗ 0 Bath.
Je 90 Quadratmeter großJ0 Nachmittags 2 Uhr : Chliſtenlehre . Herr Kirchenrath Greiner .

8 f 0 4Abends 6 Uhr Prebigt . Herr stud . sneol . Bath . Magazin und Kellerräumen mit WohnungLutherkirche , Morgens halb 10 Uhr Predigt. Herr Stadt⸗pfarrer Simon . ½11 Uhr Chriſtenlehre Herr St dipfarrer Simon .
Iriedeuskircſe . Morgeus 10 Uhr Predigt . Herr Stadt⸗

vikar Kamm . 11 Uhr Chriſtenlehre . Herr Staßdtpfärrer 5. Schöpffer
26 Nothkirche auf dem Lindenhof , Morgens halb 9 Uhr

Predigt Herr Stadtvikar Kamm .
Diakoniſſenhauskapelle . Morgens halb 11 Uhr Predigt .

ſofort zu vermiethen . 58211
Ferner 5 , 7 und 8 Zimmer großze Woh⸗

nungen zu vermiethen . Zu erfragen—

Gcorg Börtlein , Baumeste .
empfehle mein großartig ſortirtes Lager in

019 eee e s Uhr Predigt . Herr Stadt⸗
1

I 86 Peebig Hert S U 8 0 10 9 Goethestrasse 4 .
Stadtmiſſion

5 Eua geliſches Vereinshaus, K 2, 0 . von den einfachſten bis zu den elegauteſten .
Sonntag , 11 Uhr Sonntagsſchüle . 3 Uhr allgemelne Er⸗

bauungsſtunde . Herr Stadtmifſtonar Krämer . ½6 Uhr Jung⸗
frauenverein .

Montag —5 Uhr : Frauenverein ( Miſſionsnähſtunde ) .
Mittwoch Abend ½ Uhr : Allgm . Bibelſtunde . Herk Stadt⸗

miſſionär Krämer .
Donnerſtag 8 Uhr ; Jungfrauenverein .
Freitag ½9 Uhr : Probe des Geſangvereins Zion .

Traitteurſtraße 10 .
Sonntag Morgens 8 Uhr und 1 Uhr Nachmittags Sonn

tagsſchule . Abends 8¼ Uhr allgemeine Blbelſtunde . Herr Stadt⸗
miſſionar Kehrberger .

Freitag Abends 8 ¼. Uhr allg . Bibelſtunde , Herr Stadt
miſſionar Kehrberger .

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen .

Eubang. alänner⸗K. Jünglingsverein L ,23
Soüntag Nachmittag : Nonfekenz in Heidelberg . —Abends

½9 Uhr : Männerchorprobe⸗
Montag Abend ½9 Uhr Bibelſtunde der älteren Abtheilungüber 2. Moſes 2, 11 —22 Stadtmiſſionar Krämer .

Dienſtag Abend ½9 Uhr Bibelſtunde der Jugendabthei⸗
lung über 1. Moſ . 37. Vikar Greiner .

UArösste Auswahl in :

Herren - u . Damen -

Garderoben
fertig und nach Maass .

Beruſteinlack
ſtreichfertig in 12 brillanten Farbtönen , loſe ausgewogendas Pfund 100 Pfg . Trockne in 10 Stunden , wird ſtahl⸗

hart bei glasähnlichem Glanze . Dauerhafter Anſtrich
für ſtark benützte Fußböden , ſehr geeignet für Bade⸗
zimmer , weil unempfindlich gegen Waſſer .

Fpirituslac
treichfertig in 12 brillanten Farbtönen , loſe ausgewogen !
as Pfund 75 Pfg . Geruchloſer , in“ 1 bis 2 Stunden ;

harktrocknender , hochglänzender und dauerhafter Boden
anſtrich , beſonders für ſolche Räume , die nur weulgeStunden entbehrlich ſind , wie Schlaf⸗ , Wohn⸗ und
Fremden⸗Zimmer ꝛc. 58076

＋˙,L

*

Mittwoch Abend ½9 Uhr Turnen in der Turnhalle der 7 =Friiebrichsſchule , G2 . Universal
je⸗ Dienſen erſtag : Familienausflug nach Schönau .

lſc8 Dienſtag , Freiſag , Samſtag Abend Sprachkurſe (Engliſch u.75 Franzöſiſch ) Or . Weber⸗Diſerens , 0 3, 5.
en

5 Methodiſſen⸗Gemeinde , U 6, 28 .
47 Sonntag , Nachmittag ½2 Uhr Kindergottesdlenſt , Sonntag ,

Nachm 3 Uhr Jubiläumsgottesdieuſt . Dienſtag Abend 7½9 Uhr1 Gehetſtunde .
ſtreichfertig in 12 brillanten Farbtönen , loſe ausgewogenKinderwagen .1

Jedermann iſt freundlich eingeladen .

— Kakholiſche Gemeinde .
t Faurentiuskirche Neckarvorſtadt) Samſtag ,den 19. Mat

Beichtgelegenheit von Mittags Uhr an. Abends halb 8 Uhr
Maſiaudacht . Sonntag , den 20. Maf , Beichtgelegenheit von Mor⸗

f ens 6 Uhr an. ½ Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe . ½10 UhrPereedigt
und Amt . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½1 hrHerz⸗Mariä⸗Andacht .Abends ½8 Uhr Mafandacht mit Prediat und Segen.

das Pfund 50 Pfg ; ſehr ausgiebig , Über Nacht krocknend
ohne nachzukleben . Beſter und billigſter Auſtrich für

llene , bisher ungeſtrichene , geölt oder mtt Delfarbe ge⸗
ſtrichen geweſene Böden , Überhaupt für ſtark benüßte
Räume ( Wohn⸗ und Kinderſtuben , Bureahls , Läden z8. )

Bodenöl

53127

g. LppmannaCie. d
57 5 5

0Altkatholiſche Gemeinde .
das Pfund 50 Pfg . farblos für Naturholz⸗ und Parket⸗Sonntag , 20. Mof , um 10 Uhr Gottesdienſt . Nach Schluß 4 kim 0 kut Eü 5 Böden in Tannen , Eichen, Pitſchpiye ꝛc, beſonders prle bvesſelben Besichterſtattung und Wahlen in der Sakriſtel

9 unnh N fl. 51* 90 baxixt , gut trocknend , nicht nachklehend und faſt geruchlo⸗Am Feſte Chriſtt Himmelfahrt Gottesdienſt in Rorheim .
zu vergleichen mit dem eee, ,7N 5 5 2 5 reilen jedoch nicht trocknenden Präparat . “ “— Freireligipſe Gemeinde .

im eigenen , neuerbauten Hauſe .42 Sonntag , den 20 . Mai , Vorm . 10 Uhr , in der Aula der
Friedri chſchule u 2 ( Eingang Ringſtraße ) Vortrag des Hern
Prediger Schneider über das Thema : „ Du follſt nicht tödten . “
Dierzu labet Jedermann freundlichſt ein Der Vorſte dchöne helle Verkaufsräume .

* *Parket⸗ und

10 0Linoleum⸗ SGin

elb und weiß , anerkanut vorzlügliche Qualität ; eigenes
Nabrlta ſorgfältig aus beſtem Wachs und feinſtem fran⸗
zöſiſchem Terpentſnöl hergeſtellt .

funddoſen 90 Pfg . , Halbpfunddoſen 80 Pfg .
Für 10 leere Wbfeß eine gaſce gratis .

lerlige Oelfarben
Compot-Früchte.

Aprikosen , halbe Frucht , ohne Stein p. Doſe 5 Pfg.

Eigene Werkstätten im Hause .

Kleine Anzahlung . — Kunden ohne Anzahlung .
5

Früchte , 8 Sorten „ „ 5 90 domstfe Tahlun Sbodin Un 9ne 5 2 Zungon ,Efirsiche , geſchälte , ohne Stein 11 von 40 und 50 Pfg . an das Pfund ; auf beſonderenKeineclauden J3Ü »
Specialmaſchinen mittelſt Motorenbetrieh feinſt abgerleben ,ſo lange Vorrath 58140
fachkundig zuberettet zum Selbſtgevrauch für alle ZweckeBeamte erbalten Credit ohne Anzahlung. S

Streug reelle Bedienung bei

billigſten Preiſen .

Die Lieferung erfolgt mit Wagen ohne Firma .

des inneren und äußeren Anſtriches und gemiſcht in bes⸗
liebigen Farbtönen .
Praktiſche Anſtreichgefäße hiezu gratis .

Farhen , Lacke, Pinſel ,
Kreive , Pfeiſenerde , Gips und trockene Farben
aller Art zur und für andere Zwecke .
Möbellacke , Strohhutlacke , Eiſen lacke Ofenlacke ,
Wagenlacke , Leinsl roh und gekocht, Stecatſy , Ter⸗
pentinöl , Carbolineum und Firniſſe aller Art .

in brillanten 176Enaillacke *
Ferbenten für Fahrräder ,

Pluſel für alle Zwecke in großer Auswahl , Plafond⸗
bürſten , Spachteln , Wandmuſter , auch AueeTiueale , überhaupt alle Artikel , die zur Aufkreicherei
nöthig ſiud , liefert bilig und gut bei ſachmänniſcher

161834 aufmerkſamer Bedienung . ⸗

Johannes Meckler
K 2 2 Special Farbengeſchüäft NMarktstx .

Eigene Fabrikation und direkter Detallverkauf ,
rls

Johann Schreiber ,
Caffee Importeur , Thee⸗Importeur , Großhandlung .

Doschäftsvorsegung und Empfenfüng,
Meiner werthen Kundſchaft , ſowie einem titl .

Publikum die ergebene Mittheilung , daß ich meinen
Laden von B 1, 4 nach 52870

2 , 15
(verl. Kunſtſtraße ) verlegt habe.

Indem ich auf mein großes Lager jegl . Art von

Handſchuhen , Berrenwäſche u . Cravatten

inweiſe , zeichne
Hochachtungsvollſt

Oltilie Herber .

—

8

e
eee eeee

Färberei Kramer
＋ Telephon 210 . Inh . : Ludw . Kramer , Hoflieferant . Telephon 210 ,

Flälberei, Wascherej und Chem, Reinigung
5 18 fur Herren - und Damen - Garderoben jeder Art , sowie für Möbelstoffe , Teppiche ,

1 Vorhänge und Gardinen ete . 44237

Mechanisches Teppich - Klopfwerk .
DAppretur - und Deeatur - Austalt . .

— —

Leipſiger Sporlhans
U. Schwenn

vermittelt

1

＋ ind Pergolde⸗Aufalt
Chr . Hammer ,

N

nnn

8
0

Spezialität : Nererern

o

.

EAEEEEAHEAHN11 Läden in Mannheim : Läden in Ludwigshafen : *

1 Bismarekplatz 15/17 . Bismarekstr . 34 . 5

0 1, 2 . 0 4 , 5 . 8 1, 2 . Haiser Wilhelmstr . 83 . badenglamzlach ,
Habanahaus HEBEBAENEHGAHAE HAERAMHNHNBNEANHEAUZ raſchtrocknend, ber 0 ſtreichbar , bauerhaft ,7

6 Farbe5
fund 60 N8 0 b, b. Heldelbergerstr. 0 5. 6.

1 82N N e 25 — 0 dSrbaieen Seae1
B I , 3 5

1, 3 arben . Oelfarben , in bekannter unüber roffener Qualieborbdelkung ud denmteſntate,nrette Sernsgse
F . H. Esch , Mannheim .

ete Strasse Fahrrad⸗Emaillacke in allen Farb ' n.
„ 56708ses Läger von Gaskoch-, Bfat . und Bügelapparaten - arr eee ,ene,, ,ee e 5 in - und auslündischer Fabriken .

5 2
0

̃— Preutziſche Ceutral⸗Bopeneredit Kochberde für Gas und Kohlen . Shul a lerben asbelk , zinolennnihſt ,
Stahlſpähne , trockene Farben alle Arten Piufel .

Stuckroſetten , waßſewe mac anderen
Feßer Aut⸗

Auſtreichartikel a . Eerbenfabrit5 Ven 1 In

Gustay Spangenberg , Mannheim
JI , 6 , Breitestrasse .

Gegründet 1871 . 0ön

Actiengeſellſchaft zu Verlin .
Für obige Geſellſchaft vermittelt hypothekariſche

Darlehen zu zeitgemäßen Bedingunen 2

Louis Jeselsohn ,
Tel . : 1245 . Mannkeim I . 13 , 17 .

Alleinverkauf der rühmliohst bekannten Original - Musgrave ' s
lrischen Oefen von Esch & Cie , Hier .

Alle Arten anderer Eüll - , Regulir⸗
und gewöhnliche Oefen . 48577

Röder ' sche Kochherde .

Rr ieee
—



Hünnſchal. ſaftigſte NeſuſfN

Fironale
in Kiſten Original 360 St . M. 10,
in Kiſten , faulfrei , große 300 St.
M. 12, 100 Stückweiſe , faulfrei

und ſehr ſſaftig
N. 4, 4 % und größere N.

ineluſive Verpablung .

387 Orangen 100 Stück

. 7, 8 u. 9 .
Tadellos friſche 58186

Eier
170

5 Sieden , Roheſſan und Ein⸗
alken verwendbar ,

100 St . 4 . 20, 4. 40 , mittel

große 3,60 rund . 80
bei Abuahme vem ½ Kiſten

von 720 Stück
oder ganzen von 1440 Stück .

Verſaudt ab Frankfurt a. M
unter Nachnahine . Tel . 1719 .

A . Waltuch ,
( kier⸗ , Orangen⸗ und CEitronen⸗

Berſandegeſchäft .

Heirath .
Suche für meinen Freund , 32

ahre alt , ſtatel Erſchein .
renw . Char. , akad . gebild . ,2

amt . in ſehr ſchön. geſich. Stel.
— vorläuf , noch auf dem Laude ,
jevoch mit vorzügl . Beförderungs⸗
ausſichten — geſunde , ehrbare ,
hübſche, gebild . evang . Dame
mit Vermögen nicht unter
50000 M 53087

Gef . Mittheilungen mit Pho⸗
zogr . und Schilder , der Verhält⸗
niſſe unter G. E. 53087 an die
Erp . d Bl. erbeten Unbedingte
Disecr . auf Ehrenwort zugeſichert
U. verlangt . Berufsm . Vermittl .
verbeten . 53087

Weißzeugflickerin
upfiehlt ſich für die Nachmittage
n
19, 4

Häuſer . 48265
40 , Seitenbau , 3. St .

Verkauf :

Mannheim
O 2 , 4,

Planken
an der Hauptpost .

Boden -
Spirituslacke , Bernſteinlack , Oelfarben ,

Bodenöl , Stahlſpähne , Terpentinöl , Parket⸗
Wichſe , Piuſel zꝛc. in beſter Qualität bei

Jos . Samsreither ,
Spezialiſt in Farbwaaren , 4 , 2 , gegenüber Kutſcher Ries .

27 II
werden zum Waſchen U.

Aldert Lorbeer
Goldarbeiter

Lager und Fabrikation von Gold - und Siber - Waaren . angenomumen und prompt und
Herrenwäſche

falls zum und Wlchnerkstätte
ür

Neuarbeiten , Umänderungen , u . Reparaturen
von Gold - , Silber - und Galanteriewaaren ,

— —

Fbbmedlleple
B 6, 6 „

0 FPr . Argt

Spec . Frauen - u. Ge -

0 schlechtsleiden .

SSSS80Se

1 1

faninbo -
Verkauf ,

Vermiethung .
01

51251

J . ponetlter,Wran 2

Betten⸗ Fabrit
D. Liebhold

Mannheim
H 2 , 19 , am Markt

Telenge 9755mpfteh,
als ſolides Scpläferben

1 Bettſtelle , 1½ ſchl. , lackirt ,
1 Strohmatratze ,
1 mit Polſter ,
1 Deckbett ,
1 Kiſſen , 44761

Mk . 40 . —.
Permanentes Lager in kom⸗
pletten Betten in billigeren

unb höheren Preislagen .
Specialttät :

und Daunen .
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